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vOrwOrt des Präsidenten

Auf zu einer vereinigten BAsketBAll-gemeinschAft!

Der Schweizer Basketballsport ist an einem Wendepunkt. Meine Vision für die Zukunft ist, dass in Ruhe und in Harmonie in 
unserem Sport gearbeitet werden kann, damit in Zusammenarbeit mit den Regionen schweizweit und von Kindesalter an, 
der Zugang zu unserem Sport verbessert werden kann. Die Herausforderung ist gross und dazu ist eine Professionalisierung 
unserer Strukturen auf regionaler wie auch auf nationaler Stufe notwendig. 

Die Saison 2014-15 war hauptsächlich vom Führungswechsel auf oberster Stufe unseres Verbandes geprägt. Nach einer 
Übergangszeit von einigen Monaten konnte ein neuer Zentralvorstand gebildet und anschliessend ein neuer Direktor angestellt 
werden. Wenn in Zukunft zusätzliche Personen die operative wie auch strategische Ebene integrieren sollten, werden sie 
eine eingeschworene, heterogene und vor allem sehr professionelle 
Gemeinschaft vorfinden. Besonders der letzte Punkt ist für die Profes-
sionalisierungspläne unserer Strukturen von grosser Wichtigkeit und 
stimmt mich zuversichtlich. 

Die Saison 2014-15 war aber auch von vielfältigen und starken  
sportlichen Emotionen geprägt. Nach dem historischen Sieg unserer  
Herren-Nationalmannschaft gegen Russland hat ein ganzes Land von 
der EM-Qualifikation zu träumen begonnen… Leider hat es nicht klappt 
– noch nicht. Die Teilnahme an einem internationalen Grossanlass ist 
aber ein wichtiges Ziel von Swiss Basketball und wir werden alles 
dafür unternehmen, um es zu erreichen. In diesem Zusammenhang 
war die Ankündigung der Partnerschaft mit der prestigeträchtigen 
Uhrenmarke Tissot als offizieller Partner der Nationalmannschaften ein 
ganz toller Glücksmoment. Dieser Meilenstein wird uns helfen, die 
Kommerzialisierung unseres Sports weiter vorwärts zu treiben. 

Wichtige Herausforderungen stehen uns bevor. Wir sind entschlossen, 
unserer Sportart durch grundlegende Veränderungen die Chance zu 
geben, in einem neuen Glanz erscheinen zu können. Dazu müssen 
wir von erfolgreichen Nationalmannschaften, einer attraktiven nationalen 
Meisterschaft und von Idolen in ausländischen Ligen berichten können. 
Wir müssen deshalb in die strukturelle Entwicklung unserer Produkte 
investieren, damit wir mittel- bis langfristig für die Öffentlichkeit, die 
Medien, unsere Sponsoren, Spieler und Eltern wieder zu einem attraktiven 
und verlässlichen Partner werden.

Die erfolgreiche Implementierung unserer strukturellen Veränderungsprojekte wie z.B. für die Ausbildung, die Promotion und 
den Elite-Sport hängt aber direkt von der Mitarbeit und dem Vertrauen aller Beteiligten ab. Die Integration der Liga-Aktivitäten 
ist ein erster Schritt zur Vereinigung unserer Strukturen. Ich bin überzeugt, dass eine vereinigte und professionelle Basketball-
Gemeinschaft der richtige und einzige Weg ist, um den Schweizer Basketballsport vorwärts zu bringen. 

Im Namen von Swiss Basketball möchte ich der ganzen Basketballfamilie und seinen unzähligen ehrenamtlichen Helfern für 
ihr Engagement zu Gunsten unserer Sportart danken. Ich danke ebenfalls unseren Sponsoren und Partnern für ihre wertvolle 
Unterstützung. Danke an euch alle. 

Es lebe der Basketballsport! 

giancarlo sergi 
Präsident 
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vOrwOrt des direktOren

Wir BrAuchen mut zur veränderung 

Die Welt der Sportverbände ist mir durch meine verschiedenen Funktionen in Schweizer Sportver-bänden sowie bei Swiss 
Olympic bestens bekannt. Obwohl ich diese Welt vor drei Jahren verlassen hatte, um mich meiner Selbständigkeit zu widmen, 
hat es mich zu einem nationalen Sportverband zurückgezogen. Die Entscheidung mag verwundern. Wer mich aber kennt 
weiss, dass mich Heraus-forderungen reizen und weil es an diesen bei Swiss Basketball nicht fehlt, war die Entscheidung 
schnell gefällt… 

Damit eine Herausforderung erfolgreich gestemmt werden kann, müssen die Führungsorgane einer Organisation am selben 
Strick und diesen in dieselbe Richtung ziehen. Mit der neuen Crew im Zen-tralvorstand und deren Bereitschaft, den Umbau 
des Verbandes konsequent anzupacken, sind die Vorzeichen positiv. Dennoch wird der Weg vom IST zum SOLL lang und 
beschwerlich. Wir wissen alle wie schwierig Veränderungsprojekte sind. Besonders herausfordernd wird es, die vielen ehrenamtli- 
chen Funktionsträger zu überzeugen, ihre bewährten Gewohnheiten für neue, unbekannte Prozesse aufzugeben. Aber wie 
sagte Albert Einstein einst so schön: « die reinste form des Wahnsinns ist es, alles beim Alten zu belassen und zu hoffen, 
dass sich etwas ändert. » 

Bei meinem Stellenantritt am 1. Juni 2015 war mir die Situation im 
Verband durchaus bewusst: politi-sche Spannungen, angespannte Finanz-
lage und erfolglose Nationalmannschaften. Diese Ausgangsla-ge wird 
durch die Einstufung 4 bei Swiss Olympic bestätigt und etwas hart 
ausgedrückt bedeutet das, dass Swiss Basketball national wie inter-
national quasi den Stand der Bedeutungslosigkeit erreicht hat. Die 
Aussage mag schockieren, dennoch finde ich es wichtig, dies hier 
unverblümt auszudrücken, weil man wissen muss wo man steht um 
vorwärtszukommen. 

Mit dieser Ausgangslage haben wir zusammen mit dem Zentralvorstand 
im Sommer und Herbst 2015 einen intensiven Strategieprozess dur-
chlaufen (das Resultat ist in den Unterlagen zu finden). Die Essenz 
ist klar: Wir müssen einen roten faden und eine systematik in das 
system bringen und dessen implementierung von der Basis bis zur 
spitze mit investitionen und ressourcen unterstützen. Konkret soll dies 
hauptsächlich mit mehreren regionalen Kompetenz-Zentren umgesetzt 
werden, welche dazu dienen, den Basketball ganzheitlich zu entwic-
keln. Dazu gehören Promotionsaktivitäten, Ausbildung, Talent- und 
Vereinsförderungsmassnahmen. Ein erstes Pilotprojekt startet bereits im 
2016 und weitere Zentren folgen so bald wie möglich.

Aus operativer Sicht waren die vergangen Monate der Situationsanalyse 
und der Effizienzsteigerung in den Kernprozessen gewidmet. Mit dem 
neuen Online-Lizenzsystem, dem neuen Kontenplan sowie des neuen 
Budgetierungsprozesses konnten bereits erste erfreuliche Veränderungen 
realisiert werden. Viel Zeit wurde ausserdem in die Übernahme der 

Aktivitäten der LNBA investiert und all den damit verbundenen operativen Konsequenzen, wie zum Beispiel die Integration 
von drei zusätzlichen Mitarbeitern in die Verbandsorganisation. 

Die nächsten Monate werden weiter sehr intensiv sein, denn Grossprojekte wie die operative Umset-zung der Liga-Integration, 
die Entwicklung des Business Plans für die Strategie 2025, die Lancierung der neuen Kommunikationsstruktur inklusive der 
neuen Homepage, die Entwicklung des 3x3 sowie die EM-Kampagne der Männernationalmannschaft werden die Geschäftsstelle 
auf Trab halten.

für die zukunft wünsche ich mir, dass alle stakeholder ihre eigeninteressen zum Wohl eines grossen, gemeinsamen ziels 
zurückstecken und dadurch swiss Basketball die chance geben, eine nachhaltig erfolgreiche zukunft aufzubauen. ich zähle 
auf die unterstützung und Weitsicht aller!

Patrick Buchs 
Direktor



Jahresbericht 2014 – 2015  7

swiss basketball

Swiss Basketball ist der Schweizerische Basketball-Verband, ein Verein im Sinne der Artikel 60 ff. des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuchs, und das Dachorgan des Basketballsports in der Schweiz. Er verwaltet landesweit über 15.000 Lizenzen. 
Swiss Basketball ist Mitglied im Internationalen Basketballverband (FIBA), bei Swiss Olympic und der Interessengemeinschaft 
für Mannschaftssport (CISE).

Swiss Basketball besteht aus mehreren Organen: 
A. Delegiertenversammlung
B. Zentralvorstand
C. Zentralpräsident
D. Kontrollorgane: Geschäftsprüfungskommission und Revisionsstelle
E. Rechtspflegeorgane: Disziplinarkammer, Rekurskommission
F. Kommissionen von Swiss Basketball
G. Geschäftsstelle

die delegiertenversAmmlung
Die Delegiertenversammlung (DV) ist das oberste Organ von Swiss Basketball; sie wird von ihrem Zentralpräsidenten geleitet. 
Sie setzt sich aus 40 Delegierten zusammen, welche von den Basketball-Regionalverbänden (auf Seite 9 genauer erläutert)
im Verhältnis zur Zahl der Lizenzierten der jeweiligen Verbände bestimmt werden.

der zentrAlvorstAnd
Der Zentralvorstand ist das ausführende Organ von Swiss Basketball. Er besteht aus dem Zentralpräsidenten und aktuell vier 
Mitgliedern. Die Regionalverbände schlagen in Abstimmung mit dem Zentralpräsidenten eine Person aus ihren Reihen als 
Direktionsmitglied vor. Die Nationalliga schlägt in Abstimmung mit dem Zentralpräsidenten eine Person aus ihrer Liga als 
Mitglied des Zentralvorstandes vor. Die Mitglieder des Zentralvorstandes haben an der Delegiertenversammlung kein Stimmrecht. 

Die Mitglieder des Zentralvorstandes sind:
Claudio Franscella claudio.franscella@swissbasketball.ch
Georg Langlotz georg.langlotz@swissbasketball.ch
Serge Vittoz serge.vittoz@swissbasketball.ch 
Sébastien Roduit sebastien.roduit@swissbasketball.ch 

der zentrAlPräsident
Der Zentralpräsident leitet und vertritt Swiss Basketball gegenüber Dritten. Giancarlo Sergi übernimmt diese Aufgabe seit dem 
01. Juli 2014. 

Giancarlo Sergi giancarlo.sergi@swissbasketball.ch 

die geschäftsPrüfungskommission
Die Geschäftsprüfungskommission besteht aus drei Mitgliedern. Sie tritt mindestens zweimal jährlich zusammen, um das Budget 
bzw. die Jahresrechnung zu prüfen. 

Ihre Mitglieder sind:
Beat Knechtli, BVN
Hugues Rosset, ACGBA

die revisionsstelle
Die Revisionsstelle kontrolliert die Buchhaltung von Swiss Basketball und ihrer Organe anhand der Bücher und der Konten und 
legt der Delegiertenversammlung einen Bericht über die Ergebnisse ihrer Revision vor. Die Treuhandgesellschaft Sorefisa SA 
ist mit dieser Aufgabe betraut.
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Delegiertenversammlung
40  Delegierten

Zentralpräsident
G.  Sergi

Zentralvorstand

CGC
(Geschä9sprüfungs-‐

kommission)
M.  Schöni,  B.  Knechtli,  H.  Rosset

Revisionsstelle
Sorefisa  SA

Geschä9sstelle  SWB
P.  Buchs  (Geschäflsleiter)

Kommissionen  SWB LNBA
B.  Gisler  (Präsident)

Regionale  Verbände  (RV)  

Sport

Ausbildung  /  Nachwuchs

MarkeMng  /  
Partnerscha9en

Support

CFA

CFE

CFP

CFMB

ACGBA

AVB

AVSBA

KBBV

BVN

Probasket

Ticino  Basket

ACNBA

AFBB

Rekurskommission
Y.  Auberson  (Präsident)

Clubs 

statutarisches Organigramm vOn swiss basketball
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liste der delegierten an der delegiertenversammlung

Ort Regionalverband Name Vorname

FR AFBB (3)

Allemann Karine
Bucher Ernest
Bongard Pascal

manz markus

GE ACGBA (6)

Bendayan Michel
Fattal Imad
Hecquet Didier
Ratzenberger Max
Lenggenhager Roland
Rosset Hugues
renteria evert
zerah claude

NE ACNBA (2)
Perret Pascal
Bernasconi Jean-Luc
Papin hervé

VD AVB (6)

Berthet Michel
Fernandez-Graf Marie-Rose
Gerber-Beaud Catherine
Doyer Anne-Catherine
Tharin Dominique
Lopez Richard
Furnari Antonino
Bourquin nicolas
fernandez-udges José
voide michel

VS AVSBA (3)

Jovanovic Stanislav
Giroud Pierre-Albert
Chalbi Abdelouahed
turin mathieu

BE, SO KBBV (1)
Roncoroni Giacomo
Berther lukas

JU, BS, BL BVN (3)

Hirsig Daniel

Studer Roland
Nestor Benjamin
müri daniel

16 Kantonen, Liechtenstein 
und Vorarlberg ProBasket (9)

Berger Markus
Moritzi Claudia
Pfeifer Wilhelm
Huber Noldi
Lenggenhager Martin
Balsiger Peter
Waniek Roland
Hess Nico
Jucker Walter
tobler vreni
gerritsma robert tjalling
hoffstetter sandra

TI ATP (6)

Augugliaro Giovanni
Ballabio Pio
Bruschetti Luigi
Widmer René
Cavadini Matyas
Carettoni Renato
markesch francesco
cedraschi Alessandro

Stand vom 01.12.2015  = Stellvertreter
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kOmmissiOnen vOn swiss basketball

die nAtionAle schiedsrichter-kommission (cfA)
Da die Schiedsrichter für Anstand, Respekt und Fairness stehen, sind sie für die Einhaltung der Regeln des Basketballsports 
unverzichtbar. Ihre Leidenschaft und Hingabe sind unerlässlich für die Entwicklung und Ausübung unseres Sports. Ziel der 
nationalen Schiedsrichter-Kommission (CFA) ist die Weiterentwicklung des Schiedsrichterwesens sowie die Betreuung ihrer 
Offiziellen auf regionaler und nationaler Ebene.

die mitglieder der cfA zum 01.12.2015
Sébastien Clivaz – Verantwortlicher für die Schiedsrichter
David Musard – Nationaler Instruktor / Elite
Olivier Parenteau – Verantwortlicher für die Bestimmung der Schiedsrichter

die nAtionAle trAinerkommission (cfe)
Swiss Basketball ist Partner von Jugend und Sport bei der Organisation und Festlegung der Inhalte für die Trainerkurse. Die 
nationale Trainerkommission (CFE) ist zuständig für die Umsetzung des von Swiss Basketball genehmigten Ausbildungsprogramms. 
Sie erteilt die Titel von Trainern von Swiss Basketball gemäss den geltenden Weisungen, verwaltet die Trainerdatei und prüft 
die Gültigkeit der Trainerbüchlein.

die mitglieder der cfe zum 01.12.2015
Michel Roduit – Präsident und Delegierter für J+S
Renato Carettoni – Vertreter Tessin
Yves Zufferey – Vertreter Mini-Basket und Westschweiz
Gianluca Barilari – Chef Ausbildung
David Musard – Vertreter der CFA
Daniel Frey – Chef Sportdisziplin für J+S

die nAtionAle kommission mini-BAsket (cfmB)
Mini-Basket ermöglicht Kindern unter 12 Jahren den Erwerb sportlicher Fähigkeiten durch Basketball. Durch diese erste 
Annäherung an unsere Sportart sollen zugleich der Sport gefördert und Talente geweckt werden. Für Kinder unter 8 Jahren 
gibt es « Easy Basket ». Hierbei werden sie erstmals an den orangefarbenen Ball herangeführt. Bei der von Swiss Basketball 
eingeführten Philosophie des Mini-Basket steht das Wohlbefinden der Kinder im Vordergrund. Aufgabe der nationalen Kommission 
Mini-Basket (CFMB) ist es, diese Philosophie umzusetzen.

die mitglieder der cfmB zum 01.12.2015
Yves Zufferey – Präsident & Instruktor
Pierre Andreetta – Events & Webmaster
Sébastien Clivaz – Verantwortlicher für die Ausbildung der Schiedsrichter von Swiss Basketball und Vertreter Westschweiz
Michele Sera – Vertreter Tessin
Michel Fehr – Vertreter Deutschschweiz
Georges Friedli – Easy Basket & Schulen – Instruktor
Daniel Frey – Verantwortlicher für die Ausbildung bei Swiss Basketball

die kommission für AusBildung und Promotion (cfP)
Die Kommission für Ausbildung und Promotion (CFP) ist für folgende Tätigkeitsbereiche zuständig: die Jugend-Nationalmannschaften 
Damen und Herren (U20, U18, U16), die Ausbildungszentren, die Nachwuchsstützpunkte, die regionalen Auswahlmannschaften, 
die Schweizer Jugend-Klubmeisterschaften, das Mini-Basket, die « Swiss Basketball »-Lager, die Trainerausbildung.

die mitglieder der cfP zum 01.12.2015
Michel Roduit – Präsident
Gianluca Barilari – Chef Ausbildung
Daniel Frey – Chef Nachwuchs

die rekurskommission
Die Rekurskommission behandelt eventuelle Streitigkeiten bei der Ausübung des Basketballsports in der Schweiz. Sie besteht 
aus acht Mitgliedern, drei Amtsinhabern sowie fünf Stellvertretern.

die mitglieder der rekurskommission zum 01.12.2015
Präsident Yves Auberson 
Mitglieder Marco Primavesi et Marc Gerber 
Stellvertreter Christian Bersier, Alix de Courten, Christian Delaloye, Jean-François Dumoulin und Fabien Mingard
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geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle ist zuständig für die Verwaltung von Swiss Basketball und hilft den Organen bei der Ausführung ihrer 
Entscheide. Sie wird von einem/einer Direktor(in) geleitet, der/die vom Zentralvorstand ernannt wird und der/die Geschäfte 
von Swiss Basketball nach den Anweisungen des Zentralvorstands führt.

Ein neuer Direktor wurde im Juni 2015 an die Spitze der Geschäftsstelle berufen: Patrick Buchs. Der 43 Jahre alte Freiburger 
ist Vater von drei Kindern und mit dem Arbeitsumfeld und der Führung nationaler Sportverbände genauestens vertraut. Er ist 
unabhängiger Berater im Sportbereich, war bereits als Angestellter für Swiss Olympic sowie als Generalsekretär von ProBasket 
tätig und wirkte als Berater für zahlreiche Sportarten, insbesondere für den Bereich Basketball. Bei der Erfüllung des ihm  
übertragenen Amts kann Patrick Buchs auf ein solides und hochmotiviertes Team zählen, mit dem zusammen er für seine Aufgaben 
und die künftigen Herausforderungen, die die Entwicklung des Basketballs in der Schweiz mit sich bringt, bestens gewappnet ist.

geschäftsleiter
Patrick Buchs – DE, FR, EN, IT seit Juni 2015

patrick.buchs@swissbasketball.ch

sPortchef
Daniel Frey – DE, EN, FR seit Januar 2013

daniel.frey@swissbasketball.ch

nAchWuchschef
Gianluca Barilari – IT, FR, EN seit Januar 2013

gianluca.barilari@swissbasketball.ch

schiedsrichterleiter
Sébastien Clivaz – FR, DE, EN seit März 2015

sebastien.clivaz@swissbasketball.ch

ProJektleiterin
Vénusia Bertin – FR, DE, EN seit August 2015

venusia.bertin@swissbasketball.ch

AdministrAtionsleiterin: BuchhAltung, lizenzenstelle
Christelle Ruegg – FR, EN seit August 2011

christelle.ruegg@swissbasketball.ch

AdministrAtionsmitArBeiterin: schWeizer cuP, BAsketPlAn
Morgane Defago – DE, FR, EN seit Juli 2015

morgane.defago@swissbasketball.ch
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regiOnalverbände

Die Regionalverbände (RV) führen und entwickeln den Basketballsport in ihrer Region. Sie setzen die Sportpolitik um, welche 
die Delegiertenversammlung verabschiedet hat, und wenden alle Reglemente und Weisungen von Swiss Basketball an. Sie 
gewährleisten die Organisation in allen zur Ausübung des Basketballs notwenigen Bereichen in ihrer Region und organisieren 
die kantonalen und regionalen Meisterschaften.

AfBB
Association fribourgeoise de basketball
www.acfba.ch

AcgBA
Association cantonale genevoise de basketball
www.acgba-basket-ge.ch

AcnBA
Association cantonale Neuchâteloise de basketball amateur
www.acnba.ch

AvB
Association vaudoise de basketball
www.a-v-b.ch

AvsvB
Association valaisanne de baskteball amateur
www.basket-valais.ch

kBBv
Kantonale-bernischer Basketballverband 
www.kbbv.ch

Bvn
Basketball Verband Nordwestschweiz
www.bvn.ch

ProBAsket
Nord-Ostschweizer Basketball Verband
www.probasket.ch

AtP
Ticino Basket
Associazione Ticinese Pallacanestro
www.ticinobasket.ch
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institutiOnelle Partner

lnBA
Die Basketball Nationalliga (LNBA), Mitglied von Swiss Basketball, betreut die nationalen Meisterschaften bei den Elite-Herren 
und Elite-Damen.

www.lnba.ch

fiBA
Die « Fédération Internationale de Basketball » (FIBA) ist der Basketball-Weltverband. FIBA Europe ist eine der 5 FIBA-Zonen 
(zusammen mit Afrika, Amerika, Asien und Ozeanien).

www.fiba.com

sWiss olymPic
Swiss Olympic Association ist die Dachorganisation der Schweizer Sportverbände und repräsentiert die olympischen und 
nicht-olympischen Sportdisziplinen. Swiss Olympic ist Partner von Swiss Basketball bei zahlreichen Projekten, insbesondere 
in der Nachwuchsarbeit. 

www.swissolympic.ch

J+s (Jugend + sPort)
J+S gestaltet und fördert jugendgerechten Sport und unterstützt die Entwicklung und Entfaltung junger Menschen in pädagogischen, 
sozialen und gesundheitlichen Bereichen. 

www.jeunesseetsport.ch

kOmmerzielle Partner

Die Mobiliar ist der Hauptsponsor von Swiss Basketball.

Tissot ist der offizielle « Nationale Manschaften » Partner.

Li-Ning ist der offizielle « Textil » Partner von Swiss Basketball.

Molten ist der offizielle « Ball » Partner von Swiss Basketball.

Fricopy ist die « Druckerei » von Swiss Basketball.

L’hôpital de la Tour ist der offizielle Partner für die « medizinische Supervision » von Swiss Basketball.
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key-figures LIzenzen - Saison 2014-2015

24.12.15/mj
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15%
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kOmmissiOn fÜr ausbildung und PrOmOtiOn (cfP)

Die Kommission für Ausbildung und Promotion (CFP) war sehr aktiv: sie traf sich monatlich und führte die in den vorangehenden 
Saisons eingeleitete Arbeit fort. Ein Überblick über die vergangene Saison im Hinblick auf die zwei Arbeitsschwerpunkte der 
Kommission: Nachwuchs und Breitensport.

nAchWuchs
Die Nachwuchsarbeit konzentriert sich auf die nationalen Ausbildungszentren, die Auswahlturniere und die Nachwuchs-
Stützpunkte.

 Nationale Ausbildungszentren
Die CPF hat einen nationalen Sichtungstag (Bern) sowie Sichtungstage in den Regionalverbänden organisiert, wobei die 
ausgewählten Spieler erneut an einem Sommerlager teilnehmen. Dieses Lager soll der Sichtung zukünftiger Nationalspieler 
dienen. 2015 fand es in Martigny unter der Leitung von Gianluca Barilari statt. Die meisten der vierzig Teilnehmer hatten 
auch am nationalen Sichtungstag in Freiburg teilgenommen. Für die U15, die nicht für die Nationalmannschaften der 
U16 ausgewählt worden waren, wurde in diesem Jahr ebenfalls ein Trainingslager organisiert.

 Auswahlturniere
Auf Wunsch der Regionalverbände hat die Kommission ein Auswahlturnier für die Kategorie U14 (Jungen und Mädchen) 
in Luzern veranstaltet. Der hervorragenden Organisation durch den Club Swiss Central Basket ist es zu verdanken, dass 
trotz des Rücktritts mehrerer Regionalverbände der optimale Ablauf des Turniers gewährleistet war. 

 Nachwuchs-Stützpunkte (CPE)
Die CPE sind ein wesentlicher Bestandteil der langfristigen Weiterentwicklung der Athleten. Das für die Entwicklung junger 
Talente günstige Umfeld ist allerdings aktuell noch nicht perfekt. Da es nach wie vor keinen an diese Strukturen angepassten 
Wettkampf gibt, war der Aufbau der nationalen U16-Meisterschaft die wichtigste Aufgabe der Kommission. Die teilnehmenden 
Mannschaften waren Pully (CPE), die Académie Fribourg Olympic (CPE), CBSZ (CPE), Starwings Basket (CPE), Ticino 
Basket (Regionalauswahl), Team Riviera Basket und Bernex Basket (Klubs). Es haben nicht alle CPE an der Meisterschaft 
teilgenommen. Es fehlten Swiss Central Basket, Chablais Basket, BBC Boncourt, SAM Massagno (aber vertreten durch 
Ticino Basket). Ziel ist, dass alle CPE in der Lage sind, eine U16-Mannschaft aufzustellen, wenn sie nicht ihren Status 
verlieren wollen. 

BreitensPort
Der Breitensport umfasst unter anderem die regionalen und kantonalen Jugend Schweizermeisterschaften (CSJ) der Klubs. Die 
CSJ werden von der CFP organisiert. Das Final Four fand in diesem Jahr in Pully, Lausanne und Epalinges statt. Zur Erinnerung: 
Die Teilnehmer der CSJ sind die 4 Teams mit der besten Klassifizierung bei den regionalen Meisterschaften. Die kantonalen 
Meisterschaften werden von den Regionalverbänden organisiert. Mini Basket ist stets für die Promotionsmassnahmen bei Kindern 
unter zwölf Jahren zuständig (siehe Bericht).

In der nächsten Saison wird die CFP ihre Strukturen für die Nachwuchsarbeit und ihre Aktivitäten zur Promotion des Breitensports 
weiter ausbauen. 
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natiOnale trainerkOmmissiOn (cfe)

orgAnisAtion der cfe
Ende 2014 trat Michel Chervet von seinem Posten als J+S-Fachleiter Basketball zurück. Um ihn zu ersetzen, hat die BASPO, 
Magglingen, entschieden, diese Tätigkeit Swiss Basketball zu übertragen.

Der Zentralvorstand hat beschlossen, Daniel Frey, der in der Leitung als Nachwuchschef tätig ist, für diesen Posten zu ernennen.

AnAlyse der tätigkeit
In der vergangenen Saison wurden verschiedene Ziele für dieses Jahr festgelegt. Eine kurze Übersicht über die erreichten 
Ergebnisse.

verstärkung des technischen teAms
Bei der Verstärkung des TECHNISCHEN TEAMS wurden Fortschritte erzielt. Das TEAM setzt sich aus allen Nationaltrainern 
unter der technischen Leitung des Ausbildungschefs sowie den Trainern der Nachwuchs-Stützpunkte (CPE) zusammen. Diese 
Trainer kamen 4 mal anlässlich der nationalen Veranstaltungen zusammen (1x mit den Trainern der LNA, 1x für den Ligapokal, für 
den Schweizer Cup und für den Nationalen Nachwuchstag im Rahmen der Schweizer Meisterschaft der Auswahlmannschaften). 
Diese Tage wurden auch für die Konditionstrainer der Nachwuchs-Stützpunkte unter der Leitung der SUVA organisiert. Dabei 
wurde jedes Mal ein technisches oder taktisches Thema aus den Leitlinien der Nationalmannschaften behandelt. Die Kommission 
organisierte für dieselben Teilnehmer einen nationalen Nachwuchstag in Luzern im Rahmen der Schweizer Meisterschaften 
der Auswahlmannschaften. 

stärkung der AusBildungsAngeBote für trAiner
Die CFE führte die Organisation der Module TE-TA in den Regionalverbänden mit Unterstützung der Mitglieder des TECHNISCHEN 
TEAMS fort. 11 Module wurden mit Hilfe der Regionalverbände erstellt, an denen 484 Personen teilnahmen. Diese Techniktage 
wurden von den Mitgliedern des TECHNISCHEN TEAMS vorgestellt. Die Teilnehmer konnten zwischen dem Programm « Jugend-
Basket » und einem « Mini-Basket »-Programm wählen. Letzteres wurde von den Mini-Basket-Instruktoren übernommen.

Besuche Bei den kluBs
Es ist vorgesehen, den Klubs auf Anfrage ihrer Trainer oder Klub-Coachs anzubieten, unsere Experten hinzuzuziehen, um von 
ihrem Fachwissen zu profitieren. Trotz Bewerbung dieses Projekts bei jedem TE-TA-Modul haben wir bis heute nur wenige 
Anfragen von Trainern erhalten.

AdministrAtion
Die Administration besteht darin, die Gleichwertigkeit für ausländische Trainer anzuerkennen, provisorische Anerkennungen für 
Trainer, die den für die verschiedenen Wettkämpfe verlangten Trainergrad nicht besitzen, vorzunehmen und die Homologationen 
für die verschiedenen Nationalmeisterschaften durchzuführen. 

Trotz der Erhöhung der Anzahl ausgebildeter Leiter blieb die Zahl der Trainer mit Swiss-Basketball-Karte stabil. Bei J+S sind 
2601 Trainer gelistet, die über eine gültige Anerkennung verfügen, bei Swiss Basketball liegt die Zahl der Trainer mit Karte 
bei 760. In dieser Saison haben wir einen Rückgang von 84 Personen verzeichnet. Ein besonders starker Rückgang ist dabei 
bei den Trainern ohne Ausbildung und den Trainern 1 festzustellen. Für diesen Unterschied kann es mehrere Gründe geben: 
Der Verband kontrolliert nur die nationalen Meisterschaften, viele Trainer auf regionaler Ebene beantragen keine Trainerkarte, 
die Anforderungen von Swiss Basketball sind höher als diejenigen von J+S (ein Kurs pro Saison), und schliesslich werden die 
Trainerbüchlein nicht akzeptiert, wenn Ausbildungs- oder Fortbildungsmodule nicht absolviert wurden.

In der kommenden Saison wird die CFE ihre Arbeit zur Verstärkung des TECHNISCHEN TEAMS fortführen und sich weiter 
in der Trainerausbildung einbringen. Gleichzeitig wird sie ihre Ziele weiterverfolgen, die Anzahl der TE-TA-Module in den 
Regionalverbänden zu stabilisieren, die Zahl der Besuche in den Klubs zu erhöhen, das Ausbildungskonzept für Mini-Basket 
zu stärken und die Leitlinien und Ausbildungsprogramme zu überarbeiten und anzupassen.
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AnzAhl der trAiner mit kArte

Level SSWISS BASKET

2007 2008 2009 2013-2014 2014-2015
GESAMT 873 876 879 844 760

Mini-Animator 0 31 52 68 39
Mini-Trainer 116 102 80 72 180

0 107 95 93 53 14
1 202 176 192 225 139
2 200 206 199 192 160
2+ 93 102 102 103 108
3 33 39 43 38 40

LNA 92 95 89 65 62
Expert 30 30 29 28 18

neue AusgeBildete leiter(innen)

module tetA-teilnAhme
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natiOnale schiedsrichterkOmmissiOn (cfa)

In der Saison 2014-2015 standen für die Nationale Schiedsrichterkommission (CFA) von Swiss Basketball zahlreiche 
Entscheidungen und eine intensive inhaltliche Arbeit an. Im Rahmen des regionalen Schiedsrichterwesens wurde eine 
Bestandsaufnahme angegangen, die bis Ende der Saison 2015-2016 fertiggestellt werden soll. Die CFA muss auf hohem 
Niveau einem Mangel an Schiedsrichtern zwischen 35 und 45 Jahren Rechnung tragen. Die CFA hat daher in Abstimmung 
mit dem Zentralvorstand von Swiss Basketball einige ihrer laufenden Kosten reduziert, um ein schon seit über zehn Jahren vom 
Verband erwartetes Ausbildungskonzept finanzieren zu können.

die regionen: eine grundlAge, die es zu festigen gilt
Das wichtigste Ziel, das sich die CFA für die Zukunft gesetzt hat, ist die Konzentration eines Grossteils ihrer Arbeit auf die 
Regionalverbände ab der Saison 2015-2016. Bisher 
haben die Schiedsrichter-Elite und das « Daily Business » 
zusammen mit den Meisterschaften der Nationalliga 
praktisch die gesamte Aufmerksamkeit der CFA beans-
prucht. Durch das Ausbildungskonzept gewinnt die 
Zusammenarbeit mit den Regionen an Bedeutung. 

Die Verpflichtung von Sébastien Clivaz als Referee 
Manager im April 2015 ist für die CFA ein grosser Vorteil. 
Sébastien wird die gesamte Verwaltungs- und Koor-
dinationsarbeit übernehmen und darüber hinaus die 
Regionalverbände wirksam unterstützen. Ziel ist eine 
vereinheitlichte Ausbildung mit Regionalverbänden, die 
untereinander zusammenarbeiten.

Auch Mini-Basket ist für die CFA sehr wichtig. Das von 
der CFMB nun seit fast zehn Saisons entwickelte Format 
wird weiter verfolgt. Die Betreuung der Schiedsrichter 
beim Durchlaufen der einzelnen Etappen ihrer Karriere 
soll verbessert werden, und zwar ab dem Beginn ihrer Aus-
bildung: Mini-Schiedsrichter – Schiedsrichter-Bewerber –  
Regionaler Schiedsrichter – Nachwuchs-Schiedsrichter –  
Nationaler Schiedsrichter – LNAM-Schiedsrichter – FIBA-
Schiedsrichter.

eine strAtegische AusWAhl, die sich AuszAhlt
Seit der Saison 2014-2015 ist unser nationaler Instruktor David Musard der Hauptansprechpartner für die Klubs der Nationalliga. 
Diese strategische Entscheidung der CFA ist unserer Meinung nach aus mehreren Gründen sehr zufriedenstellend. Zunächst 
steht David Musard an jedem Wochenende mit den Klubs in Kontakt, da er den Spielen beiwohnt. Aber auch seine Verfügbarkeit 
und seine Fachkenntnis im Basketball ermöglichen es der CFA, falls erforderlich, sehr schnell zu reagieren und mit den Klubs 
oder der Liga zu interagieren. Mit ihm und Olivier Parenteau, dem Verantwortlichen für die Bestimmung der Schiedsrichter, 
kann die CFA auf zwei sehr kompetente Partner für eine erfolgreiche Arbeit der Schiedsrichter bei den Wettkämpfen der 
Nationalliga zählen. 

eine effizientere struktur, um dAs PotenziAl unserer Jungen schiedsrichter zu nutzen
Für die kommende Saison wird sich das Gesicht der CFA geringfügig ändern, um die Kosten zu optimieren, aber auch um 
effizienter zu arbeiten. David Musard wird neben seiner Funktion als nationaler Instruktor weiterhin für die Schiedsrichter in 
den Meisterschaften der Nationalliga und die Ausbildung/Betreuung der Schiedsrichter zuständig sein. Nach dem Weggang 
von Flamur Ajetaj wird die Bestimmung der Schiedsrichter ganz in der Hand von Olivier Parenteau liegen. Sébastien Clivaz 
wird mit der allgemeinen Ausbildung der Schiedsrichter in der Schweiz, vom Mini-Basket bis zur LNAM, betraut werden 
und die wichtigsten Aufgaben des scheidenden CFA-Präsidenten, Adriano Perrone, übernehmen. Ziel der CFA ist es, bis 
zum Ende der Saison 2015-2016 über eine Analyse der Ausbildung und Betreuung der Schiedsrichter in den Verbänden zu 
verfügen, um die Richtung zu bestimmen, in die die Ausbildung und Betreuung der Schiedsrichter in der Schweiz in Zukunft 
gehen soll, damit diese echte Karrierechancen haben.

Sébastien Clivaz, Schiedsrichterleiter
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seniOren herren-natiOnalmannschaft (enms)

Aktivitäten im sommer 2014
Die ENMS nahm an den Qualifikationen für die EuroBasket 2015 vom 10. bis 27. August 2014 teil. Sie spielte gegen 
Italien und Russland, zwei grosse Basketballnationen. Nachfolgend ein Rückblick auf diese aussergewöhnliche Kampagne:

trAiner
Petar Aleksic.

rekrutierung der sPieler
Diese gestaltete sich recht schwierig. Von 30 eingeladenen Spielern gingen für das erste Treffen nur 9 Einschreibungen ein:

 Jonathan Kazadi, Roberto Kovac, Marko Mladjan, Dusan Mladjan, Nicolas Dos Santos, Cedric Mafuta, Evrard Atcho 
sowie kurzfristig: Alexis Herrmann und Federico Fridel. 

 Greg Brunner und Clint Capela konnten erst vier Tage nach dem ersten Spiel (gegen Russland) anreisen.

 Arnaud Cotture, Brian Savoy und Oliver Vogt (der anfänglich als Teammanager vorgesehen war) kamen eine Woche 
später ins Lager.

vorBereitungsPhAse
Die Vorbereitungsphase dauerte 3 Wochen und fand in Serbien, Rumänien und Montenegro statt. 6 Spiele wurden gegen 
verschiedene Länder organisiert. Qualitätsprobleme während der Trainingseinheiten, bedingt durch die geringe Anzahl 
anwesender Spieler und Verletzungen bei mehreren von ihnen, machten ein hohes Mass an Flexibilität erforderlich. Trotz dieser 
nicht optimalen Bedingungen gaben die Spieler wirklich alles, um sich bestmöglich auf diese Qualifikation vorzubereiten.

sPielPhAse

roster
 4 Jonathan Kazadi 192-G-91 Freiburg
 6 Dusan Mladjan 198-SG-86 Radnicki KG
 7 Marko Mladjan 206-F-93 Freiburg
 8 Cedric Mafuta 192-G/F-84 Monthey
 9 Roberto Kovac 189-SG-90 Freiburg
 12 Nicolas Dos Santos 200-PF-87 Boncourt
 13 Clint Capela 207-F/C-94 Houston R.
 14 Greg Brunner 203-C/F-83 Grissin Bon RE
 15 Arnaud Cotture 203-PF-95 Freiburg
 20 Brian Savoy 190-SG-92 Neuchatel
 21 Oliver Vogt 209-C-80 Geneve Lions
 22 Evrard Atcho 208-C/F-92 EI Massagno

Rot: die Starting Five des ersten Spiels
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 10. August 2014 : Schweiz – Russland in Freiburg

Der Schweiz gelang ein kleines Wunder bei ihrem ersten Heimspiel in der Halle St-Léonard in Freiburg, wo sie sich 
gegen das grosse Russland mit 79 zu 77 durchsetzte. Es war ein denkwürdiges Spiel, dem 1.800 Zuschauer beiwohnten 
und bei dem die Schweizer Mannschaft mutig und voller Wettkampfgeist agierte. Sie destabilisierte und überraschte 
ihren Gegner, der nicht mit einer solchen Schlagfertigkeit und Widerstandskraft der Schweizer gerechnet hatte. Niemand 
hatte dieses Ergebnis erwartet - aber die Schweizer haben es geschafft!

 17. August 2014: Schweiz - Italien in Cagliari

Dezimiert durch die Verletzungen von zweien ihrer Stammspieler, Clint Capella (Leiste) und Greg Brunner (Schulter), 
konnte die Schweizer Mannschaft nicht an den historischen Erfolg von Freiburg anknüpfen und unterlag Italien mit 90 
zu 60. Ohne seine beiden Hauptakteure hatte es der Innenraum der Schweizer während der ganzen Begegnung sehr 
schwer. Die Schweizer lagen sehr schnell im Punktestand zurück, liessen sich jedoch nicht entmutigen und erwiesen sich 
als würdiger Gegner für die starke italienische Mannschaft.

 20. August 2014: Schweiz - Russland in Moskau

Die Schweiz musste im zweiten Spiel gegen Russland ohne die meisten ihrer Innenraumspieler antreten, da wegen einer 
Rückenverletzung auch Oliver Vogt fehlte. Die schwierige Begegnung war von einem offensiven Monolog der russischen 
Mannschaft geprägt, die schliesslich mit 101 zu 56 gewann. Nichtsdestoweniger haben die jungen Schweizer Spieler 
geführt von Jonathan Kazadi, Arnaud Cotture und Marko Mladjan bewiesen, dass sie Potenzial für die Zukunft haben.

 27. August 2014: Schweiz - Italien in Bellinzona

Beim letzten Qualifikationsspiel für die EuroBasket 2015 war der Palasport in Bellinzona mit 2.500 Zuschauern bis zum 
Bersten gefüllt: Ein Erfolg für den Basketball im Tessin! Die Konzentration und die Energie der Schweizer Mannschaft geführt 
von einem kämpferischen Marko Mladjan (mit 21 Punkten und 10 Rebounds) reichten leider nicht aus, um sich gegen 
das aggressive und erfolgreiche Spiel der Italiener durchzusetzen: Die (sehr schöne) Begegnung endete schliesslich mit 
einem Spielergebnis von 80 zu 65 für unsere Nachbarn.

Trotz der verpassten Qualifikation für die EuroBasket 2015, grossen Problemen bei der Rekrutierung der Spieler und 
ihrer mangelnden Unterstützung durch die Klubs zeigte sich die ENMS während der gesamten Kampagne kämpferisch 
und ausdauernd. Sie verteidigte ihr Land tapfer und ehrenvoll... mit diesem grandiosen Sieg gegen Russland, der in die 
Annalen des Schweizer Basketballs eingehen wird!

ENMS 2014
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seniOren damen-natiOnalmannschaft (enfs)

Aktivitäten im JAhr 2014
Die Nationalmannschaft nahm nicht an der Qualifikation für die EuroBasket 2015 teil.  
Im Sommer 2014 fand vom 04. bis 14. Juli 2014 ein Vorbereitungslager in Belgrad (Mega Vizura) statt.

teilnehmende sPielerinnen
Rosalie Grobet, Aina Font, Nadège Clément, Anissa Toumi, Emilie Butty, Merveilles Tshitenge, Melanie Roth, Giulia Simioni, 
Myriam Sohm, Katarina Stupar, Kristina Milenkovic

Die älteren Spielerinnen waren nicht beteiligt, da es bei diesem Vorbereitungslager darum ging, die Fähigkeiten der Spielerinnen 
zu bewerten, die im kommenden Jahr in die Nationalmannschaft aufgenommen werden sollen.

trAiner
Milenko Tomic.

ABlAuf
Zwei Trainingseinheiten pro Tag, d. h. insgesamt 18 Trainingseinheiten, wurden organisiert. Es handelte sich um ein besonderes 
Trainingslager, da keine Qualifikation anstand.

ArBeitsfelder

 Einzeltechnik
Ausbildung der Aussen- und Innenspielerinnen in den Bereichen Technik, Körperkontakt, Intensität auf jeder Position und 
Kombination. Das Ziel bestand im Erzielen von Fortschritten bei allen Spielerinnen, je nach individuellen Grundlagen.

 Einstellung
Die Devisen lauteten: Disziplin, Pünktlichkeit, Angriffslust. Das Ziel bestand darin, den Spielerinnen beizubringen, ihre 
Grenzen während des Trainings auszutesten und festzustellen, wie wichtig die körperliche Konfrontation für internationale 
Wettkämpfe ist. Zudem stand die Entwicklung des Teamgeistes im Mittelpunkt.

 Vortaktik
Hier wurde bewusst nicht mit 5x5 gearbeitet. Das Hauptziel bestand in der Verbesserung des Spiels 1 gegen 1 mit und 
ohne Ball. Ausserdem wollte man den Spielerinnen den Mut und die Motivation geben, die sie benötigen, um « angriffslustig » 
im Spiel 1 gegen 1 zu spielen. Hierzu ist eine gute Technik notwendig und die Intensität der Bewegungen ist sehr wichtig. 
Das gleiche Spiel wurde mit 3 gegen 3 mit und ohne Block geübt.

BilAnz
Es waren Erfolge bei den Spielerinnen sichtbar: Das Bewertungsziel wurde mit drei-vier teilnehmenden Spielerinnen erreicht, 
die als geeignet für die Aufnahme in die EFNS befunden wurden. Die Spielerinnen haben 100%igen Einsatz gezeigt, obwohl es 
keinen Druck oder Stress durch unmittelbar bevorstehende Spiele gab. Das Lager war perfekt organisiert und das Sportzentrum 
Mega Vizura hervorragend: Von der medizinischen Betreuung über die Unterbringung und die Mahlzeiten bis hin zur technischen 
Infrastruktur war das Niveau sehr hoch. Mega Vizura könnte als fester Ort für die Vorbereitung der Nationalmannschaft in 
Betracht gezogen werden. Zudem ist es einfach, dort Freundschaftsspiele zu organisieren und lokales Personal einzustellen. 
Einen Wermutstropfen gibt es allerdings: viele Spielerinnen fehlten, was zu Problemen beim Ablauf führte. Offenbar muss auf 
der Anwesenheit aller guten Spielerinnen bestanden werden, um bestmögliche Resultate zu erzielen. 
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Jugend-natiOnalmannschaft (enJ)

Aktivitäten im sommer 2015
Bei den Europameisterschaften 2015, die im Laufe des Sommers 2015 stattfanden, war die Schweiz in 5 Kategorien vertreten: 
U20M, U18F, U18M, U16F et U16M.

Die Teilnahme an den Europameisterschaften gibt den jungen Spielern Gelegenheit, sich auf einem Niveau miteinander zu 
messen, auf dem sie in der Schweiz oft nicht antreten können, und davon für ihre weitere Entwicklung zu profitieren.

Die Vorbereitung in der Mannschaft nahm etwa zwei Wochen in Anspruch, wobei je nach Kategorie zwei bis vier Wochen vor 
dem Beginn der eigentlichen Vorbereitung weitere Trainingsmassnahmen für die Nivellierung des individuellen Niveaus stattfanden. 
Die Lager fanden in Belgrad FMP, Belgrad Mega Vizura und Budva in Montenegro statt. Während dieser Vorbereitungsphase 
fanden Freundschaftsspiele statt, um die Spieler bestmöglich mit dem Wettkampfrhythmus vertraut zu machen.

Die europäische Kampagne 2015 zeichnete sich vor allem dadurch aus, dass sich zum ersten Mal alle fünf Mannschaften im 
Mittelfeld Division B platzieren konnten. Die kontinuierliche und qualitativ hochwertige Arbeit haben viel zu diesem positiven 
Ergebnis beigetragen. Von zwei oder drei Ausnahmen abgesehen, war das Spiel der Schweizer während der Meisterschaft 
dem Niveau der besten Mannschaften ebenbürtig. Gemessen an der Zahl der Vorbereitungstage und wenn man die – nicht immer 
optimale – Zusammensetzung der Mannschaften berücksichtig, sind die erzielten Resultate zufriedenstellend. Bemerkenswert 
ist der hohe Anteil der teilnehmenden Spieler, die den Ausbildungsweg von Swiss Basketball in den ENJ (regionale und nationale 
Sichtung, nationale Sichtungswoche, Auswahl der U15-

Nationalmannschaft) durchlaufen haben. Bei den Spielern der Mannschaften U20 und U18 handelt es sich mehrheitlich um 
bekannte Spieler, die seit mehreren Jahren vom Schweizer Basketballverband betreut werden.

ergeBnisse

 U20M (in Ungarn)

vs ARM 57-71, vs BLR 64-74, vs MKD 63-73, vs ALB 63-51, vs MDA 95-46, vs SVK 67-83, vs KOS 81-59.
3 von 7 Spielen gewonnen, Siege 38%, 13. von 18. 
Dank eines sehr kompetenten technischen Staffs und einer Vorbereitung von hoher Qualität gelang es, das Fehlen wichtiger 
Spieler in der Mannschaft zu kompensieren, so dass letztendlich im Hinblick auf die gewonnene Erfahrung der Spieler 
ein positives Fazit gezogen werden kann.

technischer staff

Trainer Romain Gaspoz
Assistenztrainer/Praktikant Nicolas Perot
Delegationschef Anne-Laure Gisler
Physiotherapeut Jérôme Divorne

 U18M (in Österreich)

vs ALB 71-50, vs BUL 60-50, vs EST 66-59, vs ENG 60-78, vs POL 51-81, vs NED 56-63, vs BEL 54-85, vs ROU 56-51, 
vs AUT 76-79 (nach zwei Verlängerungen).
4 von 9 Spielen gewonnen, Siege 45%, 14. von 24.
Den Spielern gelang es, den auf dem Papier besseren Mannschaften die Stirn zu bieten. Die Mannschaft war gut aufeinander 
eingespielt und motiviert, auch neben dem Feld. Bessere Ergebnisse hätten erreicht werden können, wenn die Mannschaft 
vollständig hätte antreten können.

technischer staff

Trainer Patrick Macazaga
Assistenztrainer/Praktikant Harris Lemopoulos
Delegationschef Renato Carettoni
Physiotherapeut Giuliano Rocchetta
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 U16M (in Bosnien-Herzegowina) 

vs LUX 72-68, vs GEO 47-83, vs BLR 62-60, vs BEL 46-75, vs HUN 64-70, vs POR 36-58, vs UKR 65-71, vs AUT 
41-89, vs CZE 55-43.
3 von 9 Spielen gewonnen, Siege 32%, 15. von 24.
Das Ziel, ein auf dem Spielfeld gut aufeinander eingespieltes Team, das sich die Verantwortung teilt, zu bilden, wurde 
erreicht. Bei den Schlüsselpositionen müssen noch weitere Fortschritte erzielt werden.

technischer staff

Trainer Paolo Povia
Assistenztrainer/Praktikant Bayram Yaman
Delegationschef Benjamin Andres
Physiotherapeut Dominique Julan

 U18F (in Rumänien)

vs BLR 51-67, vs TUR 33-53, vs SWE 37-62, vs ALB 95-22, vs GRE 49-38, vs LUX 32-51, vs UKR 32-59, vs BUL 52-58.
2 von 8 Spielen gewonnen, Siege 25%, 16. von 20.
Die Mannschaft war gut aufeinander eingespielt und motiviert. Die für die Konkurrenzfähigkeit des Teams unverzichtbare 
Qualität des Spiels auf den Aussenpositionen hat darunter gelitten, dass mehrere wichtige Spielerinnen fehlten.

technischer staff

Trainer Erik Lehmann
Assistenztrainer/Praktikant Dimitri Toumayeff
Delegationschef Gilles Bourquin
Physiotherapeut Adrienne Fauser

 U16F (in Mazedonien)

vs ALB 79-29, vs SWE 27-77, vs DEN 48-78, vs ROU 20-66, vs BUL 30-52, vs LUX 69-47, vs BUL 42-45.
2 von 7 Spielen gewonnen, Siege 29%, 14. von 20.
Die Mannschaft war bestens auf einander eingespielt und motiviert, auch neben dem Feld.

technischer staff

Trainer Scott Twehues
Assistenztrainer/Praktikant Dabuek Brankovic
Delegationschef Mehdi Zriba
Physiotherapeut Emily Bürgiser

BilAnz

Die jungen Spieler schnellstmöglich zu Leadern auszubilden, hat oberste Priorität, um die Konkurrenzfähigkeit ihres Spiels zu 
erhöhen. Die Klubs, die Trainer und die Spieler müssen weiterhin für die Bedeutung der körperlichen Vorbereitung im Basketball 
sensibilisiert werden, denn mangelnde Wettbewerbsfähigkeit und das Fehlen täglicher Intensität in der Ausübung unseres 
Sports kommen uns teuer zu stehen. Diese kontinuierliche Arbeit während des Jahres fehlt uns, um uns mit den « Basketballnationen » 
messen zu können und wieder in der ersten Gruppe mitzuspielen. In Zukunft sollten wir vermehrt und das ganze Jahr über mit 
den Spielerinnen und Spielern arbeiten könnten, die Talent haben und intensiv Basketball betreiben wollen.
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mini-basket

Die Nationale Kommission Mini-Basket (CFMB), die Mini-Basket und Easy-Basket umfasst, war im Laufe dieser Saison wieder 
sehr aktiv. Im Folgenden eine Zusammenfassung ihrer Tätigkeiten:

mini-BAsket: vertreten Auf Allen eBenen!
Auf Trainerebene wurden Instruktorenkurse für Mini-Basket sowie spezifische technische und taktische Module (TE/TA) in 
Zusammenarbeit mit der nationalen Trainerkommission (CFE) organisiert. Von Seiten der nationalen Schiedsrichterkommission 
(CFA) wurden die Mini-Basket-Schiedsrichter im Laufe des Mini-Ligapokals, des Mini-Schweizer Cups und der Nationalen 
Mini-Basket-Tage in Anspruch genommen. 

Hinsichtlich Promotion und Kommunikation rund ums Mini-Basket wurde die Website vollständig überarbeitet, die Entwicklung 
von Plakaten und Flyern für die Klubs und die Regionalverbände weiter verfolgt und die Verteilung von U8-Material und Swiss 
Basketball-Goodies fortgeführt. Über die Partnerschaft « Fit4Future » wurden zudem Promotionstage organisiert. Die CFMB 
nahm ausserdem am « Get together » und der « Mini Basketball Convention » der FIBA teil.

events & Promotion
Für Mini-Basket war 2014-2015 eines der besten Jahre. Neben den Events « der Grossen » wurden erneut der Mini-Ligapokal 
(08.02.2015) sowie der Mini-Schweizer Cup (11.04.2015) organisiert, die wie immer ein grosser Erfolg waren. Für unsere 
Kleinen bildet das Treffen mit den Spielerinnen und Spielern der Senioren Damen- und Herren-Nationalmannschaften immer 
den absoluten Höhepunkt!

Die Turniere der Regionalauswahlen U12 fanden dieses Jahr in Martigny (14. und 15.03.2015) statt, ebenso wie die 
Nationalen Mini-Basket-Tage (23. und 24.05.2015), an denen mehr als 300 Kinder und Jugendliche (U8, U10 und U12) 
aus der ganzen Schweiz teilnahmen. Zwei intensive Spielwochenenden, die bei den zukünftigen Basketballern wunderschöne 
Erinnerungen hinterliessen und ihnen ein Lächeln ins Gesicht zauberten! 

Mini-Basket hat zudem seine Promotionsaktivitäten im Rahmen von Sporttagen wie den « Panathlon Family Games » in Vidy-
Lausanne (07.06.2015) oder dem « Festival des Sports » in Nyon (31.08.2014) weiterverfolgt. Die Mini-Basket-Animatoren 
vermittelten den Kindern die Lust am Entdecken unseres Sports und den ersten Schritten im Verein und verhalfen ihnen so dazu, 
sich über ihren ersten erzielten Korb zu freuen.

WeBsite und kontAkt für mini-BAsket
www.mini-basket.ch

info@mini-basket.ch

© Pierre Andreetta Mini-Schweizer Cup 2015
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3x3

Aktivitäten im sommer 2014
Die Saison stellte einen weiteren wichtigen Schritt für 3x3 in der Schweiz da. Die Entwicklung von 3x3-Veranstaltungen wurde 
durch eine Reihe von Organisatoren sichergestellt, die Turniere von regionaler, nationaler oder gar internationaler Bedeutung 
führen, wie die FIBA 3x3 World Tour in Lausanne oder den FIBA 3x3 Qualifier in Lugano. Die Anzahl der in der Schweiz 
gelisteten Turniere ist zudem gestiegen. Auf der Ebene der Nationalmannschaften konnten vielversprechende Ergebnisse erzielt 
werden. Hier ein Überblick:

u18: eine verPAsste gelegenheit
Der Jugend-Nationalmannschaft gelang es nicht, sich mit einem unserer U18-Teams für die Olympischen Jugendspiele in Nanjing 
zu qualifizieren, da nicht genügend Zeit, Strukturen und Gelder dafür vorhanden waren, aber auch, weil die Spieler, die mit 
5x5 in ihren jeweiligen Klubs beschäftigt waren, nicht zur Verfügung standen. Diese Niederlage sollte uns dazu bewegen, 
das bestehende System zu überdenken, um derart wichtige Ereignisse in Zukunft nicht mehr zu verpassen.

WeltmeisterschAften in moskAu: die Bestätigung
Vom 05. bis 18. Juni 2014 bekam die Schweizerische Damen-Nationalmannschaft die Gelegenheit, die Schweiz bei der zweiten 
Weltmeisterschaft im 3x3 in Moskau zu vertreten. Die Auswahl der vier Spielerinnen erfolgte durch ein « Trials » genanntes 
Turnier in Magglingen, wobei die letzte Etappe während der Vorbereitung stattfand, als noch acht Spielerinnen übrig waren. 
Die Vorbereitung wurde von Nicolas Widmer und Milenko Tomic geleitet. Ausgewählt wurden: Sarah Kershaw, Alexia Rol, 
Caroline Turin und Marielle Giroud.

In Moskau wurde die Schweiz 2. in ihrer Gruppe hinter den künftigen belgischen Vize-Weltmeisterinnen. Neben dieser Niederlage 
gegen Belgien schlugen die Schweizerinnen Rumänien, Uruguay, Italien und Syrien. Im Achtelfinale setzte sich die Schweiz 
gegen Argentinien durch, aber leider endete ihr Siegeszug im Viertelfinale gegen die Tschechische Republik mit einem 
hervorragenden 6. Platz.

Betrachtet man das erzielte Ergebnis, so war die Bilanz dieser Meisterschaft sehr positiv. Im Spiel wurde das Grössenproblem bei 
der Verteidigungszone durch eine gute technische Handhabe des Spiels 3x3 und eine sehr starke Verteidigung der Schweizerinnen 
kompensiert. Das schweizerische Team bestand aus den besten Spielerinnen des Landes und konnte daher exzellente Ergebnisse 
in dieser Disziplin erzielen. 

euroPAmeisterschAften: QuAlifikAtion der Beiden mAnnschAften
Zum ersten Mal in seiner Geschichte nahm FIBA Europe an den 3x3-Europameisterschaften teil. Angesichts des grossen Erfolgs bei 
seinen Verbänden musste sich FIBA Europe dazu entschliessen, Qualifikationsturniere zu organisieren. Die beiden schweizerischen 
Teams fuhren daher nach Zanka (UNG), um dort – nicht ohne Schwierigkeiten – ihr Ticket zu erkämpfen.

Die beiden schweizerischen Auswahlmannschaften nahmen dann an den Europameisterschaften in Bukarest (RUM) vom 05. bis 
09. September 2014 teil, jeweils betreut von Sébastien Clivaz. Die Damen traten mit derselben Mannschaft wie bei den Weltmeister- 
schaften an. Bei den Herren spielten Chyril Baechler und Mathias Tolusso (ehemals U18) mit den erfahrenen Spielern Westher Molteni 
und Ravi Amunungama zusammen. Lediglich der Damenmannschaft gelang es, sich in den Gruppenspielen zu qualifizieren, wobei 
die Auslosung der beiden Auswahlmannschaften sehr kompliziert war. Die Herren verloren ihre drei Spiele gegen Litauen, Griechenland 
und die Türkei. Die Schweizerinnen schieden im Viertelfinale gegen Slowenien aus, obwohl der Weg ins Finale schon so gut wie 
sicher schien. Eine schlechte Spielführung im Viertelfinale setzte den Medaillenträumen unserer Mannschaft leider ein jähes Ende.

Damit erbrachten die Schweizerinnen erneut eine hervorragende Leistung für eine Basketballmannschaft auf Europaebene. 
Die Männer legten trotz der berühmten Gegner ein vielversprechendes Niveau an den Tag. 

die zukunft des 3x3: internAtionAle ergeBnisse und ein exzellentes Werkzeug für 
die Promotion
Die Ergebnisse unserer 3x3-Teams zeigen, welches Potenzial diese Disziplin, die in Kürze eine olympische Disziplin werden soll, für 
den Schweizer Basketball hat. Dem 3x3 haben wir es zu verdanken, dass es aktuell für unser Land nicht mehr zu hoch gegriffen ist, 
bei internationalen Meisterschaften Medaillen erreichen zu wollen oder sogar eine Teilnahme an den Olympischen Spielen in Betracht  
zu ziehen. Das 3x3 ist darüber hinaus ein exzellentes Promotionsmittel für den Basketballsport im Allgemeinen. Die Entwicklung des 
3x3 kündigt sich somit als eine der vielversprechendsten Zukunftsperspektiven unseres Sports an, und darum müssen wir sie fördern!
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JAHRESABSCHLUSS

Bilanz zum 30. Juni 2015

AKTIVA
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 376'268.48 257'027.35

E-Deposito 350.85 108'359.40
Weitere Wertschriften und Einlagen 21'078.00 22'365.00
Wertschriften 21'428.85 130'724.40

Debitoren 36'571.25 81'031.65
Rückstellung für Verluste/Debitoren -2'000.00 -2'000.00 
Sonstige Debitoren 49'471.40 47'334.00
Darlehen 10'574.00 0.00
Kaution Fahrzeug 0.00 0.00
Aktiva CLNF 0.00 110'205.43
Verrechnungssteuer 166.10 224.45
Forderungen 94'782.75 236'795.53

Materialien 47'823.28 0.00
Kleidung EN 128'377.27 0.00
Vorräte 176'200.55 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 192'607.08 290'030.07

Anlagevermögen
Sachanlagen 103'254.41 7'545.60

Deposito Kautionen der Klubs 15'214.40 65'493.10
Sonstige Finanzanlagen 100.00 0.00
Finanzanlagen 15'314.40 65'493.10

Aktiva gesamt 979'856.52 987'616.05

PASSIVA
Kurzfristiges Fremdkapital
Gläubiger 198'534.97 53'117.50
Passiva CLNF 0.00 59'152.95
C/C 13. Gehalt 15'587.10 16'296.15
Finanzielle Verbindlichkeiten 214'122.07 128'566.60

Passive Rechnungsabgrenzung 315'684.36 480'207.57

Langfristige Verbindlichkeiten
Kautionen der Klubs 65'100.00 65'400.00
Verbindlichkeiten 65'100.00 65'400.00

Fonds-Kapital
Nachwuchsfonds 113'540.05 113'540.05
Fonds E.N. 0.00 0.00
Fonds CLNF 0.00 39'861.17
Fonds 113'540.05 153'401.22

Verbandskapital
Verbandskapital 148'849.35 114'937.58
Freie Reserve 0.00 0.00
Kapital 148'849.35 114'937.58

Jahresergebnis 122'560.69 45'103.08

Passiva gesamt 979'856.52 987'616.05

CHF CHF
30.06.15 30.06.14

bilanz zum 30. Juni 2015
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gewinn- und verlustrechnung gesamt

JAHRESABSCHLUSS

Gewinn- und Verlustrechnung gesamt

30.06.15 30.06.14
CHF CHF

Betriebserträge 2'997'503.37    3'231'212.81    
Aufwände in der Sparte Spitzensport 437'172.74       474'425.54      
Aufwände in der Sparte Nachwuchsleistungssport 534'504.74       570'210.08       
Aufwände in der Sparte Breitensport 166'239.40      179'129.97       
Sonstige Aktivitäten (CFA, CFE, CLNF, CS, 3x3) 998'201.71       1'196'960.54    

Zwischenergebnis I 861'384.78      810'486.68      

Personalaufwand 325'540.48      375'511.39       
Reise- Repräsentations- und Werbekosten 192'807.85       207'029.29      
Materialausgaben 153'175.40       139'442.09      
Abschreibungen 10'418.60        5'265.60          

Ergebnis der Betriebstätigkeit 179'442.45      83'238.31        

Finanzerträge 2'716.02          2'847.16           
Finanzielle Aufwände 22'940.85        21'621.69         
Fremdbetriebliche Erträge 23'106.75        5'077.20           
Fremdbetriebliche Aufwände 43'907.78         3'425.00          

Ergebnis vor Steuern 138'416.59       66'115.98         

Steuern 15'855.90        21'012.90         

Jahresergebnis 122'560.69      45'103.08        
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detaillierte gewinn- und verlustrechnung
Jahresabschluss

Detaillierte Gewinn- und Verlustrechnung

Konto CHF % CHF % CHF % CHF % CHF % CHF %
PRODUKTE

300 Mitgliedsbeiträge
3000 Beiträge aktiver Mitglieder 1'158'026.55 35.75 1'117'620.00 35.53 1'133'245.00 37.48 1'119'915.00 36.60 15'625.00 1.40 -24'781.55 -2.14
3001 Steuern/Gebühren CFA 41'770.00 1.29 44'200.00 1.41 40'890.00 1.35 41'155.00 1.35 -3'310.00 -7.49 -880.00 -2.11
3002 Steuern/Gebühren CFE 50'000.00 1.54 50'000.00 1.59 49'250.00 1.63 49'250.00 1.61 -750.00 -1.50 -750.00 -1.50
3003 Steuern/Gebühren CFE 31'590.00 0.98 29'000.00 0.92 31'420.00 1.04 31'000.00 1.01 2'420.00 8.34 -170.00 -0.54
3004 Diverse Steuern 5'114.00 0.16 9'000.00 0.29 6'970.00 0.23 5'000.00 0.16 -2'030.00 -22.56 1'856.00 36.29
3005 Spielertransfers 52'829.31 1.63 48'060.00 1.53 47'803.04 1.58 50'000.00 1.63 -256.96 -0.53 -5'026.27 -9.51
3006 FIBA-Lizenzen 64'050.00 1.98 49'300.00 1.57 50'660.00 1.68 50'150.00 1.64 1'360.00 2.76 -13'390.00 -20.91
3007 Steuern/Gebühren Schiedsrichter 639'074.30 19.73 640'000.00 20.34 624'267.20 20.65 640'000.00 20.92 -15'732.80 -2.46 -14'807.10 -2.32

Mitgliedsbeiträge 2'042'454.16 63.06 1'987'180.00 63.17 1'984'505.24 65.64 1'986'470.00 64.92 -2'674.76 -0.13 -57'948.92 -2.84
301 Ausbildungsentschädigung

3010 Ausbildungsentschädigung 67'500.00 2.08 60'000.00 1.91 25'809.40 0.85 60'000.00 1.96 -34'190.60 -56.98 -41'690.60 -61.76
3015 Umverteilung IF -67'500.00 -2.08 -60'000.00 -1.91 -25'809.40 -0.85 -60'000.00 -1.96 34'190.60 -56.98 41'690.60 -61.76

Ausbildungsentschädigung 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
304 Beiträge öffentlicher Bereich

3040 Staatliche Förderung 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3041 Staatliche Förderung Ethikcharta 5'000.00 0.15 5'000.00 0.16 5'000.00 0.17 5'000.00 0.16 0.00 0.00 0.00 0.00
3042 Staatliche Förderung des Nachwuchses 24'500.00 0.76 24'500.00 0.78 24'500.00 0.81 24'500.00 0.80 0.00 0.00 0.00 0.00
3044 Subventionen J+S Nachwuchsförderung 93'100.00 2.87 93'000.00 2.96 18'000.00 0.60 93'100.00 3.04 -75'000.00 -80.65 -75'100.00 -80.67
3045 Subventionen J+S-Kurse 0.00 0.00 0.00 0.00 31'790.00 1.05 71'000.00 2.32 31'790.00 31'790.00
3046 Subventionen J+S-Lager (Gruppe 4) 26'335.00 0.81 32'000.00 1.02 32'118.00 1.06 32'000.00 1.05 118.00 0.37 5'783.00 21.96
3047 Subventionen J+S Entschädigung Coachs 578.00 0.02 7'000.00 0.22 0.00 0.00 1'000.00 0.03 -7'000.00 -100.00 -578.00 -100.00
3048 Subventionen J+S Weiterbildung Coachs 23'550.00 0.73 12'000.00 0.38 21'795.00 0.72 23'000.00 0.75 9'795.00 81.63 -1'755.00 -7.45

Beiträge öffentlicher Bereich 173'063.00 5.34 173'500.00 5.52 133'203.00 4.41 249'600.00 8.16 -40'297.00 -23.23 -39'860.00 -23.03
305 Umverteilung der Beiträge öffentlicher Bereich

3050 Umverteilung auf AR-SR 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3051 Umverteilung auf die Klubs - CPE -75'000.00 -2.32 -72'000.00 -2.29 0.00 0.00 -75'000.00 -2.45 72'000.00 -100.00 75'000.00 -100.00

Umverteilung der Beiträge öffentlicher Bereich -75'000.00 -2.32 -72'000.00 -2.29 0.00 0.00 -75'000.00 -2.45 72'000.00 -100.00 75'000.00 -100.00
306 Beiträge privatrechtlicher Bereich

3060 Subventionen Swiss Olympic 111'250.00 3.43 102'500.00 3.26 108'773.10 3.60 102'500.00 3.35 6'273.10 6.12 -2'476.90 -2.23
3061 Subventionen FIBA 29'825.00 0.92 0.00 0.00 53'287.50 1.76 0.00 0.00 53'287.50 23'462.50 78.67
3066 Subventionen SUVA 59'400.00 1.83 59'400.00 1.89 59'400.00 1.96 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Beiträge privatrechtlicher Bereich 200'475.00 6.19 161'900.00 5.15 221'460.60 7.33 102'500.00 3.35 59'560.60 36.79 20'985.60 10.47
308 Beiträge der Vereine

3080 Beiträge der Regionalverbände 187'008.00 5.77 190'000.00 6.04 195'544.00 6.47 190'000.00 6.21 5'544.00 2.92 8'536.00 4.56
3081 Rückzahlung an die Regionalverbände -187'008.00 -5.77 -190'000.00 -6.04 -195'544.00 -6.47 -190'000.00 -6.21 -5'544.00 2.92 -8'536.00 4.56
3082 Gebühren der Klubs 60'600.00 1.87 60'000.00 1.91 59'820.00 1.98 59'100.00 1.93 -180.00 -0.30 -780.00 -1.29
3083 Gebühren der Klubs LNBA 170'000.00 5.25 180'000.00 5.72 158'000.00 5.23 170'000.00 5.56 -22'000.00 -12.22 -12'000.00 -7.06
3084 Gebühren der Klubs CLNF 56'500.00 1.74 56'500.00 1.80 51'000.00 1.69 51'000.00 1.67 -5'500.00 -9.73 -5'500.00 -9.73

Beiträge der Vereine 287'100.00 8.86 296'500.00 9.43 268'820.00 8.89 280'100.00 9.15 -27'680.00 -9.34 -18'280.00 -6.37
310 Werbeeinnahmen

3100 Sponsoring 132'509.05 4.09 160'000.00 5.09 82'201.10 2.72 146'000.00 4.77 -77'798.90 -48.62 -50'307.95 -37.97
3103 Übertragungsrechte TV- und Radio 75'600.00 2.33 75'600.00 2.40 97'200.00 3.22 75'600.00 2.47 21'600.00 28.57 21'600.00 28.57
3105 Umverteilung der TV-Übertragungsrechte LNBA -43'200.00 -1.33 -43'200.00 -1.37 -43'200.00 -1.43 -43'200.00 -1.41 0.00 0.00 0.00 0.00

Werbeeinnahmen 164'909.05 5.09 192'400.00 6.12 136'201.10 4.51 178'400.00 5.83 -56'198.90 -29.21 -28'707.95 -17.41

Stand 14-15/ Stand 13-14
Stand Budget Stand Budget Unterschied Unterschied

2013-2014 2014-2015 2014-2015 2015-2016 Stand14-15/Budget 14-15 
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320 Schweizer Cup
3200 Anmeldegebühren SC 27'650.00 0.85 29'000.00 0.92 26'400.00 0.87 27'000.00 0.88 -2'600.00 -8.97 -1'250.00 -4.52
3201 Zuschauereinnahmen SC 72'925.00 2.25 70'000.00 2.23 41'035.90 1.36 70'000.00 2.29 -28'964.10 -41.38 -31'889.10 -43.73
3202 Verpflegungsstände SC 21'371.70 0.66 20'000.00 0.64 17'037.15 0.56 22'000.00 0.72 -2'962.85 -14.81 -4'334.55 -20.28
3203 Sponsoring/Schweizer Cup 45'289.35 1.40 35'000.00 1.11 25'378.65 0.84 52'000.00 1.70 -9'621.35 -27.49 -19'910.70 -43.96
3204 Bußen SC 600.00 0.02 0.00 0.00 2'800.00 0.09 0.00 0.00 2'800.00 2'200.00 366.67
3208 Parkett 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Schweizer Cup 167'836.05 5.18 154'000.00 4.90 112'651.70 3.73 171'000.00 5.59 -41'348.30 -26.85 -55'184.35 -32.88
321 Nationalmannschaft

3210 Ticketing NM 24'256.05 0.75 25'000.00 0.79 68'925.13 2.28 22'500.00 0.74 43'925.13 175.70 44'669.08 184.16
3211 Umsatz Verpflegungsstand NM 1'205.95 0.04 2'000.00 0.06 5'688.30 0.19 1'500.00 0.05 3'688.30 184.42 4'482.35 371.69
3212 Sponsoring NM 30'780.00 0.95 60'000.00 1.91 32'940.00 1.09 26'600.00 0.87 -27'060.00 -45.10 2'160.00 7.02
3213 Diverse Produkte NM (ohne MwSt.) 0.00 0.00 0.00 0.00 100.00 0.00 0.00 0.00 100.00 100.00

Nationalmannschaft 56'242.00 1.74 87'000.00 2.77 107'653.43 3.56 50'600.00 1.65 20'653.43 23.74 51'411.43 91.41
322 Lager

3220 Lager von Swiss Basketball 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3221 Sonstige Lager 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Lager 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
323 3x3

3230 Ticketing 3x3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3231 Verpflegungsstände 3x3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3232 Sponsoring 3x3 31'860.00 0.98 80'000.00 2.54 0.00 0.00 50'000.00 1.63 -80'000.00 -100.00 -31'860.00 -100.00
3233 Diverse Produkte 3x3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3234 Subventionen 3x3 10'000.00 0.31 20'000.00 0.64 0.00 0.00 0.00 0.00 -20'000.00 -100.00 -10'000.00 -100.00

Produkte 3x3 41'860.00 1.29 100'000.00 3.18 0.00 0.00 50'000.00 1.63 -100'000.00 -100.00 -41'860.00 -100.00
324 Nachwuchs

3240 Anmeldung Landesmeisterschaften U16 + SC U16 12'220.00 0.38 13'760.00 0.44 14'520.00 0.48 14'000.00 0.46 760.00 5.52 2'300.00 18.82
Produkte Nachwuchs 12'220.00 1.98 13'760.00 4.25 14'520.00 0.48 14'000.00 2.09 760.00 5.52 2'300.00 18.82

325 CLNF
3250 Produkte CLNF 109'865.40 3.39 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -109'865.40 -100.00

Produkte CLNF 109'865.40 3.39 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -109'865.40 -100.00
330 Diverse Betriebserträge

3301 Werbe- und Verkaufsartikel 7'435.75 0.23 8'000.00 0.25 5'174.50 0.17 8'000.00 0.26 -2'825.50 -35.32 -2'261.25 -30.41
3302 Miete Parkett 33'000.00 1.02 30'000.00 0.95 4'687.20 0.16 32'000.00 1.05 -25'312.80 -84.38 -28'312.80 -85.80
3303 Mini-Basket-Artikel 9'252.40 0.29 9'000.00 0.29 8'626.60 0.29 9'000.00 0.29 -373.40 -4.15 -625.80 -6.76
3305 Homologation 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3308 Bußen  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
3310 Diverse Produkte (ohne MwSt.) 500.00 0.02 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -500.00 -100.00

Diverse Betriebserträge 50'188.15 1.55 47'000.00 1.49 18'488.30 0.61 49'000.00 1.60 -28'511.70 -60.66 -31'699.85 -63.16
360 Finanzerträge

3600 Erträge aus Wertschriften 630.39 0.02 500.00 0.02 1'441.87 0.05 500.00 0.02 941.87 188.37 811.48 128.73
3601 Zinsen der Bankkonten 2'216.77 0.07 4'000.00 0.13 1'274.15 0.04 2'500.00 0.08 -2'725.85 -68.15 -942.62 -42.52

Finanzerträge 2'847.16 0.09 4'500.00 0.14 2'716.02 0.09 3'000.00 0.10 -1'783.98 -39.64 -131.14 -4.61
370-2 Betriebsfremde Erträge 
3700 Betriebsfremder Ertrag 1'342.10 0.04 0.00 0.00 978.35 0.03 0.00 0.00 978.35 -363.75 -27.10
3721 Vorheriger Betriebsertrag 3'735.10 0.12 0.00 0.00 22'128.40 0.73 0.00 0.00 22'128.40 18'393.30 492.44

Betriebsfremde Erträge 5'077.20 0.12 0.00 0.00 23'106.75 0.73 0.00 0.00 23'106.75 18'029.55 355.11

GESAMTBETRIEBSERTRÄGE 3'239'137.17 100.00 3'145'740.00 100.00 3'023'326.14 100.00 3'059'670.00 100.00 -122'413.86 -3.89 -215'811.03 -6.66
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AUFWÄNDE
40 SPITZENSPORT xxxx

400 CM/CE
4000 Reisekosten 87'375.54 2.74 91'000.00 2.89 68'011.77 2.34 28'000.00 0.92 -22'988.23 -25.26 -19'363.77 -22.16
4001 Unterbringung / Pension 102'664.11 3.21 68'000.00 2.16 64'161.22 2.21 45'000.00 1.47 -3'838.78 -5.65 -38'502.89 -37.50
4003 Mieten von Anlagen, Hallen usw. 2'240.00 0.07 0.00 0.00 1'660.00 0.06 1'000.00 0.03 1'660.00 -580.00 -25.89
4004 Zuweisungen Gewinnverlust/Entschädigung 23'992.77 0.75 18'195.00 0.58 11'370.25 0.39 14'552.00 0.48 -6'824.75 -37.51 -12'622.52 -52.61
4005 Beiträge an Organisatoren/Anmeldegebühren 41'973.73 1.31 58'000.00 1.84 69'109.72 2.38 35'500.00 1.16 11'109.72 19.15 27'135.99 64.65
4006 Kleidung, Ausstattung der Athleten 15'198.29 0.48 13'000.00 0.41 17'504.02 0.60 6'600.00 0.22 4'504.02 34.65 2'305.73 15.17
4009 Verschiedenes 1'583.65 0.05 2'000.00 0.06 22'853.10 0.79 1'400.00 0.05 20'853.10 1'042.66 21'269.45 1'343.07

CM/CE 275'028.09 8.61 250'195.00 7.95 254'670.08 8.78 132'052.00 4.33 4'475.08 1.79 -20'358.01 -7.40
401 Wettkämpfe

4010 Reisekosten 1'400.00 0.04 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -1'400.00 -100.00
4014 Zuweisungen Gewinnverlust/Entschädigung 9'822.41 0.31 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -9'822.41 -100.00
4016 Kleidung, Ausstattung der Athleten 0.00 0.00 6'000.00 0.19 0.00 0.00 0.00 0.00 -6'000.00 -100.00 0.00
4019 Verschiedenes 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Wettkämpfe Herren 11'222.41 0.35 6'000.00 0.19 0.00 0.00 0.00 0.00 -6'000.00 -100.00 -11'222.41 -100.00
402 Training

4020 Reisekosten 17'312.33 0.54 33'000.00 1.05 31'042.12 1.07 16'000.00 0.52 -1'957.88 -5.93 13'729.79 79.31
4021 Unterbringung / Pension 35'452.15 1.11 46'000.00 1.46 27'361.28 0.94 76'000.00 2.49 -18'638.72 -40.52 -8'090.87 -22.82
4023 Mieten von Anlagen, Hallen usw. 3'210.00 0.10 5'000.00 0.16 1'080.00 0.04 2'000.00 0.07 -3'920.00 -78.40 -2'130.00 -66.36
4024 Zuweisungen Gewinnverlust/Entschädigung 24'130.96 0.76 30'921.00 0.98 16'594.36 0.57 10'556.00 0.35 -14'326.64 -46.33 -7'536.60 -31.23
4025 Beiträge an Organisatoren 0.00 0.00 2'500.00 0.08 0.00 0.00 13'000.00 0.43 -2'500.00 -100.00 0.00
4029 Verschiedenes 782.80 0.02 2'500.00 0.08 362.20 0.01 1'500.00 0.05 -2'137.80 -85.51 -420.60 -53.73

Training 80'888.24 2.53 119'921.00 3.81 76'439.96 2.64 119'056.00 3.90 -43'481.04 -36.26 -4'448.28 -5.50
403 Trainer/Techniker

4030 Reisekosten 1'403.80 0.04 2'000.00 0.06 3'179.02 0.11 2'000.00 0.07 1'179.02 58.95 1'775.22 126.46
4031 Unterbringung / Pension 0.00 0.00 1'600.00 0.05 0.00 0.00 500.00 0.02 -1'600.00 -100.00 0.00
4033 Aufgliederung Personalkosten 52'678.30 1.65 39'000.00 1.24 48'828.80 1.68 32'040.00 1.05 9'828.80 25.20 -3'849.50 -7.31
4035 Pauschalkosten Nationaltrainer 0.00 0.00 4'500.00 0.14 0.00 0.00 0.00 0.00 -4'500.00 -100.00 0.00
4039 Verschiedenes 0.00 0.00 1'500.00 0.05 0.00 0.00 0.00 0.00 -1'500.00 -100.00 0.00

Trainer/Techniker 54'082.10 1.69 48'600.00 1.55 52'007.82 1.79 34'540.00 1.13 3'407.82 7.01 -2'074.28 -3.84
404 Spartenmanagement

4040 Reisekosten 1'648.30 0.05 2'000.00 0.06 1'915.75 0.07 2'000.00 0.07 -84.25 -4.21 267.45 16.23
4041 Unterbringung / Pension 77.80 0.00 1'500.00 0.05 211.00 0.01 0.00 0.00 -1'289.00 -85.93 133.20 171.21
4043 Aufgliederung Personalkosten 24'242.95 0.76 32'796.00 1.04 36'611.28 1.26 51'111.00 1.67 3'815.28 11.63 12'368.33 51.02
4048 Entschädigung Dritter (Vereine, APG) 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4049 Verschiedenes 1'094.55 0.03 500.00 0.02 357.50 0.01 780.00 0.03 -142.50 -28.50 -737.05 -67.34

Spartenmanagement 27'063.60 0.85 36'796.00 1.17 39'095.53 1.35 53'891.00 1.77 2'299.53 6.25 12'031.93 44.46
405 Sportmedizin

4050 Sportmedizinische Beratung 0.00 0.00 1'000.00 0.03 265.00 0.01 0.00 0.00 -735.00 -73.50 265.00
4053 Aufgliederung Personalkosten 24'068.00 0.75 21'060.00 0.67 12'827.45 0.44 14'400.00 0.47 -8'232.55 -39.09 -11'240.55 -46.70
4057 Sportmedizinisches Material 2'073.10 0.06 1'800.00 0.06 1'866.90 0.06 2'000.00 0.07 66.90 3.72 -206.20 -9.95
4059 Verschiedenes 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Sport 26'141.10 0.82 23'860.00 0.76 14'959.35 0.52 16'400.00 0.54 -8'900.65 -37.30 -11'181.75 -42.77
GESAMT SPITZENSPORT 474'425.54 14.85 485'372.00 15.43 437'172.74 15.07 355'939.00 11.66 -48'199.26 -9.93 -37'252.80 -7.85
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41 NACHWUCHSLEISTUNGSSPORT
410 Junioren CMJ/CEJ

4100 Reisekosten 63'921.60 2.00 56'250.00 1.79 40'766.48 1.41 54'840.00 1.80 -15'483.52 -27.53 -23'155.12 -36.22
4101 Unterbringung / Pension 59'862.41 1.87 55'250.00 1.76 48'486.14 1.67 57'850.00 1.90 -6'763.86 -12.24 -11'376.27 -19.00
4106 Kleidung, Ausstattung der Athleten 36'834.84 1.15 43'000.00 1.37 46'759.94 1.61 32'000.00 1.05 3'759.94 8.74 9'925.10 26.94
4109 Verschiedenes 3'273.45 0.10 7'500.00 0.24 2'807.50 0.10 3'800.00 0.12 -4'692.50 -62.57 -465.95 -14.23
4108 Teilnahme der Eltern der Spieler 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Junioren CMJ/CEJ 163'892.30 5.13 162'000.00 5.15 138'820.06 4.79 148'490.00 4.87 -23'179.94 -14.31 -25'072.24 -15.30
411 Wettkämpfe (SR+CPE)

4110 Reisekosten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4115 Beiträge an Organisatoren, Anmeldegebühren 41'523.40 1.30 32'000.00 1.02 33'066.55 1.14 39'000.00 1.28 1'066.55 3.33 -8'456.85 -20.37
4116 Kleidung, Ausstattung der Athleten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4119 Verschiedenes 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Wettkämpfe 41'523.40 1.30 32'000.00 1.02 33'066.55 1.14 39'000.00 1.28 1'066.55 3.33 -8'456.85 -20.37
412 Training

4120 Reisekosten 28'846.03 0.90 46'000.00 1.46 45'111.59 1.56 32'400.00 1.06 -888.41 -1.93 16'265.56 56.39
4121 Unterbringung / Pension 105'780.76 3.31 106'600.00 3.39 105'531.13 3.64 66'300.00 2.17 -1'068.87 -1.00 -249.63 -0.24
4123 Mieten von Anlagen, Hallen usw. 5'820.00 0.18 1'500.00 0.05 7'509.00 0.26 0.00 0.00 6'009.00 400.60 1'689.00 29.02
4126 Kleidung, Ausstattung der Athleten 0.00 0.00 0.00 0.00 7'062.48 0.24 0.00 0.00 7'062.48 7'062.48
4129 Verschiedenes 1'628.30 0.05 5'000.00 0.16 1'493.30 0.05 2'000.00 0.07 -3'506.70 -70.13 -135.00 -8.29

Training 142'075.09 4.45 159'100.00 5.06 166'707.50 5.75 100'700.00 3.30 7'607.50 4.78 24'632.41 17.34
413 Trainer/Techniker

4130 Reisekosten 15'118.00 0.47 18'450.00 0.59 11'689.80 0.40 17'450.00 0.57 -6'760.20 -36.64 -3'428.20 -22.68
4131 Unterbringung / Pension 0.00 0.00 1'000.00 0.03 0.00 0.00 0.00 0.00 -1'000.00 -100.00 0.00
4133 Aufgliederung Personalkosten 41'583.50 1.30 40'910.00 1.30 45'180.50 1.56 38'180.00 1.25 4'270.50 10.44 3'597.00 8.65
4134 Grundausbildung und Weiterbildung 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Trainer/Techniker 56'701.50 1.78 60'360.00 1.92 56'870.30 1.96 55'630.00 1.82 -3'489.70 -5.78 168.80 0.30
414 Spartenmanagement

4140 Reisekosten 12'045.30 0.38 8'500.00 0.27 13'319.90 0.46 12'000.00 0.39 4'819.90 56.70 1'274.60 10.58
4141 Unterbringung / Pension 1'158.45 0.04 4'700.00 0.15 1'709.85 0.06 3'000.00 0.10 -2'990.15 -63.62 551.40 47.60
4143 Aufgliederung Personalkosten 129'033.27 4.04 98'892.00 3.14 85'119.08 2.93 62'534.00 2.05 -13'772.92 -13.93 -43'914.19 -34.03
4149 Verschiedenes 295.00 0.01 0.00 0.00 420.00 0.01 400.00 0.01 420.00 125.00 42.37

Spartenmanagement 142'532.02 4.46 112'092.00 3.56 100'568.83 3.47 77'934.00 2.55 -11'523.17 -10.28 -41'963.19 -29.44
415 Sportmedizin

4150 Sportmedizinische Beratung 4'002.20 0.13 24'000.00 0.76 20'378.30 0.70 14'000.00 0.46 -3'621.70 -15.09 16'376.10 409.18
4153 Aufgliederung Personalkosten 16'824.72 0.53 15'280.00 0.49 15'510.50 0.53 17'460.00 0.57 230.50 1.51 -1'314.22 -7.81
4157 Sportmedizinisches Material 2'658.85 0.08 4'100.00 0.13 2'582.70 0.09 2'700.00 0.09 -1'517.30 -37.01 -76.15 -2.86

Sportmedzin 23'485.77 0.74 43'380.00 1.38 38'471.50 1.33 34'160.00 1.12 -4'908.50 -11.32 14'985.73 63.81
GESAMT NACHWUCHSLEISTUNGSSPORT 570'210.08 17.85 568'932.00 18.09 534'504.74 18.43 455'914.00 14.94 -34'427.26 -6.05 -35'705.34 -6.26
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42 BREITENSPORT(420-428)
420 Wettkämpfe (CSJ)

4201 Unterbringung / Pension 0.00 0.00 1'000.00 0.03 0.00 0.00 1'000.00 0.03 -1'000.00 -100.00 0.00
4205 Beiträge an Organisatoren 7'777.30 0.24 22'500.00 0.72 9'178.70 0.32 15'000.00 0.49 -13'321.30 -59.21 1'401.40 18.02
4206 Auszeichnungen, Sachpreise 8'181.00 0.26 4'500.00 0.14 8'809.00 0.30 8'000.00 0.26 4'309.00 95.76 628.00 7.68

Wettkämpfe (CSJ) 15'958.30 0.50 28'000.00 0.89 17'987.70 0.62 24'000.00 0.79 -10'012.30 -35.76 2'029.40 12.72
423 Spartenmanagement

4230 Reisekosten 3'480.00 0.11 7'100.00 0.23 3'875.20 0.13 5'000.00 0.16 -3'224.80 -45.42 395.20 11.36
4231 Unterbringung / Pension 714.30 0.02 1'400.00 0.04 830.80 0.03 1'400.00 0.05 -569.20 -40.66 116.50 16.31
4233 Aufgliederung Personalkosten 62'877.58 1.97 61'340.00 1.95 62'931.40 2.17 63'146.00 2.07 1'591.40 2.59 53.82 0.09

Spartenmanagement 67'071.88 2.10 69'840.00 2.22 67'637.40 2.33 69'546.00 2.28 -2'202.60 -3.15 565.52 0.84
424 Lager

4241 Lager von Swiss Basketball 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4242 Lager unter der Schirmherrschaft von Swiss Basketball 26'335.00 0.82 32'000.00 1.02 28'015.00 0.97 32'000.00 1.05 -3'985.00 -12.45 1'680.00 6.38
4243 Entschädigungen, Personalkosten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Lager 26'335.00 0.82 32'000.00 1.02 28'015.00 0.97 32'000.00 1.05 -3'985.00 -12.45 1'680.00 6.38
425 Mini Basket

4250 Reisekosten 289.60 0.01 2'000.00 0.06 307.00 0.01 1'000.00 0.03 -1'693.00 -84.65 17.40 6.01
4251 Unterbringung / Pension 2'786.30 0.09 2'000.00 0.06 4'590.30 0.16 2'000.00 0.07 2'590.30 129.52 1'804.00 64.75
4253 Personalkosten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4254 Ausbildungskosten 6'121.60 0.19 7'000.00 0.22 7'023.00 0.24 6'500.00 0.21 23.00 0.33 901.40 14.72
4255 Mini-Tage 6'972.80 0.22 3'000.00 0.10 6'439.79 0.22 7'000.00 0.23 3'439.79 114.66 -533.01 -7.64
4256 Käufe für Wiederverkauf 16'659.19 0.52 7'500.00 0.24 16'691.91 0.58 7'500.00 0.25 9'191.91 122.56 32.72 0.20
4257 Kosten Mini-Basket-Kommission 4'000.00 0.13 5'000.00 0.16 4'000.00 0.14 4'000.00 0.13 -1'000.00 -20.00 0.00 0.00
4258 Werbeaktivitäten 32'077.80 1.00 30'000.00 0.95 13'335.60 0.46 30'000.00 0.98 -16'664.40 -55.55 -18'742.20 -58.43
4259 Verschiedenes 210.50 0.01 500.00 0.02 211.70 0.01 500.00 0.02 -288.30 -57.66 1.20 0.57

Mini Basket 69'117.79 2.16 57'000.00 1.81 52'599.30 1.81 58'500.00 1.92 -4'400.70 -7.72 -16'518.49 -23.90
426 Projekte

4261 Suva-Liv 647.00 0.02 15'000.00 0.48 0.00 0.00 10'000.00 0.33 -15'000.00 -100.00 -647.00 -100.00
4262 Cool & Clean 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Projekte 647.00 0.02 15'000.00 0.48 0.00 0.00 10'000.00 0.33 -15'000.00 -100.00 -647.00 -100.00
GESAMT BREITENSPORT 179'129.97 5.61 201'840.00 6.42 166'239.40 5.73 194'046.00 6.36 -35'600.60 -17.64 -12'890.57 -7.20
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43 Verschiedene Bereiche
430 CFA

4300 Reisekosten 25'208.82 0.79 30'000.00 0.95 14'565.30 0.50 30'000.00 0.98 -15'434.70 -51.45 -10'643.52 -42.22
4301 Unterbringung / Pension 27'737.08 0.87 27'000.00 0.86 29'160.93 1.01 30'000.00 0.98 2'160.93 8.00 1'423.85 5.13
4302 Kosten Schiedsrichter 319'639.15 10.01 310'000.00 9.86 311'063.90 10.72 320'000.00 10.48 1'063.90 0.34 -8'575.25 -2.68
4304 Spartenmanagement 31'928.55 1.00 20'349.00 0.65 49'392.60 1.70 22'730.00 0.74 29'043.60 142.73 17'464.05 54.70
4305 Grundausbildung und Weiterbildung 42'206.56 1.32 50'000.00 1.59 34'833.60 1.20 60'000.00 1.97 -15'166.40 -30.33 -7'372.96 -17.47
4306 Anwesenheitsvergütungen Mitglieder des CFA+Experten 9'919.00 0.31 15'000.00 0.48 7'412.00 0.26 15'000.00 0.49 -7'588.00 -50.59 -2'507.00 -25.27
4307 Zuweisungen Gewinnverlust/Entschädigung Schiedsrichter 292'841.90 9.17 300'150.00 9.54 280'538.75 9.67 295'000.00 9.67 -19'611.25 -6.53 -12'303.15 -4.20
4308 Verschiedenes 9'013.88 0.28 4'500.00 0.14 5'734.00 0.20 5'000.00 0.16 1'234.00 27.42 -3'279.88 -36.39

Gesamt CFA 758'494.94 23.75 756'999.00 24.07 732'701.08 25.26 777'730.00 25.48 -24'297.92 -3.21 -25'793.86 -3.40
431 CFE

4310 Reisekosten 8'046.65 0.25 12'000.00 0.38 6'722.70 0.23 10'000.00 0.33 -5'277.30 -43.98 -1'323.95 -16.45
4311 Unterbringung / Pension 11'972.40 0.37 9'500.00 0.30 10'490.70 0.36 12'000.00 0.39 990.70 10.43 -1'481.70 -12.38
4314 Spartenmanagement 81'984.75 2.57 72'108.00 2.29 65'965.55 2.27 65'938.00 2.16 -6'142.45 -8.52 -16'019.20 -19.54
4315 Grundausbildung und Weiterbildung 10'090.00 0.32 5'000.00 0.16 20'880.30 0.72 10'100.00 0.33 15'880.30 317.61 10'790.30 106.94
4316 Kosten Instruktoren 20'770.00 0.65 15'000.00 0.48 17'970.00 0.62 20'000.00 0.66 2'970.00 19.80 -2'800.00 -13.48
4317 Zuweisungen Gewinnverlust/Entschädigung 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4318 Verschiedenes 1'397.90 0.04 500.00 0.02 531.90 0.02 1'300.00 0.04 31.90 6.38 -866.00 -61.95

Gesamt CFE 134'261.70 4.20 114'108.00 3.63 122'561.15 4.23 119'338.00 3.91 8'453.15 7.41 -11'700.55 -8.71
432 3x3

4320 Verwaltung/Events 3x3 36'224.31 1.13 72'000.00 2.29 0.00 0.00 100'000.00 3.28 -72'000.00 -100.00 -36'224.31 -100.00
4321 Organisatoren 3x3 5'002.75 0.16 40'000.00 1.27 0.00 0.00 0.00 0.00 -40'000.00 -100.00 -5'002.75 -100.00
4322 Verschiedenes 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Gesamt 3x3 41'227.06 1.29 112'000.00 3.56 0.00 0.00 100'000.00 3.28 -112'000.00 -100.00 -41'227.06 -100.00
435 CLNF

4350 Aufwände CLNF 98'674.09 3.09 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -98'674.09 -100.00
Gesamt CLNF 98'674.09 3.09 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -98'674.09 -100.00
GESAMT VERSCHIEDENE BEREICHE 1'032'657.79 32.33 983'107.00 31.26 855'262.23 29.48 997'068.00 32.67 -127'844.77 -13.00 -177'395.56 -17.18

44 SCHWEIZER CUP
440 Schweizer Cup

4400 Kosten Finale Schweizer Cup 103'721.45 3.25 82'000.00 2.61 98'380.83 3.39 110'000.00 3.60 16'380.83 19.98 -5'340.62 -5.15
4410 Kosten Organisatoren 25'509.80 0.80 21'600.00 0.69 28'919.60 1.00 35'000.00 1.15 7'319.60 33.89 3'409.80 13.37
4417 Spartenmanagement 35'071.50 1.10 13'866.00 0.44 15'639.05 0.54 15'820.00 0.52 1'773.05 12.79 -19'432.45 -55.41

Gesamt Schweizer Cup 164'302.75 5.14 117'466.00 3.73 142'939.48 4.93 160'820.00 5.27 25'473.48 21.69 -21'363.27 -13.00
DIREKTER SPARTENAUFWAND 2'420'726.13 75.79 2'356'717.00 74.93 2'136'118.59 73.64 2'163'787.00 70.90 -220'598.41 -9.36 -284'607.54 -11.76
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45 PERSONALAUWAND
450 Gehälter der Mitarbeiter

4500 Löhne und Gehälter der Mitarbeiter 1'063'820.40 33.31 981'516.00 31.20 946'448.02 32.63 921'203.00 30.18 -35'067.98 -3.57 -117'372.38 -11.03
Gehälter der Mitarbeiter 1'063'820.40 33.31 981'516.00 31.20 946'448.02 32.63 921'203.00 30.18 -35'067.98 -3.57 -117'372.38 -11.03

451 Honorare & Entschädigung Dritter
4510 Honorare & Entschädigung Dritter 200.00 0.01 0.00 0.00 14'040.00 0.48 37'040.00 1.21 14'040.00 13'840.00 6'920.00
4511 Honorare CD 48'840.00 1.53 43'000.00 1.37 20'300.00 0.70 60'000.00 1.97 -22'700.00 -52.79 -28'540.00 -58.44
4512 Entschädigungen APG 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Honorare & Entschädigung Dritter 49'040.00 1.54 43'000.00 1.37 34'340.00 1.18 97'040.00 3.18 -8'660.00 -20.14 -14'700.00 -29.98
453 Sozialleistungen

4530 AVS/AC 98'862.00 3.10 90'140.00 2.87 86'301.05 2.98 88'040.00 2.88 -3'838.95 -4.26 -12'560.95 -12.71
4532 Berufliche Vorsorge (LPP) 26'360.40 0.83 22'919.00 0.73 21'054.20 0.73 23'397.00 0.77 -1'864.80 -8.14 -5'306.20 -20.13
4533 Unfallversicherung (LAA) 2'856.40 0.09 2'630.00 0.08 3'240.80 0.11 2'520.00 0.08 610.80 23.22 384.40 13.46
4534 Krankenversicherung (LAMal) 2'160.45 0.07 2'170.00 0.07 1'943.45 0.07 2'140.00 0.07 -226.55 -10.44 -217.00 -10.04

Sozialleistungen 130'239.25 4.08 117'859.00 3.75 112'539.50 3.88 116'097.00 3.80 -5'319.50 -4.51 -17'699.75 -13.59
454 Weitere Personalkosten

4540 Grundausbildung und Weiterbildung 15'467.00 0.48 6'000.00 0.19 4'667.00 0.16 8'000.00 0.26 -1'333.00 -22.22 -10'800.00 -69.83
4541 Rekrutierung von Personal 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4542 Veranstaltungen für das Personal 484.00 0.02 1'000.00 0.03 1'076.00 0.04 1'000.00 0.03 76.00 7.60 592.00 122.31
4543 Nebenkosten Personal (Geschenke, Jubiläen) 1'008.50 0.03 500.00 0.02 289.00 0.01 1'000.00 0.03 -211.00 -42.20 -719.50 -71.34
4544 Vertretungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

sonstige Personalkosten 16'959.50 0.53 7'500.00 0.24 6'032.00 0.21 10'000.00 0.33 -1'468.00 -19.57 -10'927.50 -64.43
455 Aufgliederung Personalaufwand

4550 Umlage Personalaufwand auf Spartenaufwand -884'547.76 -27.69 -773'177.00 -24.58 -773'819.04 -26.68 -703'466.00 -23.05 -642.04 0.08 110'728.72 -12.52
Aufgliederung Personalaufwand -884'547.76 -27.69 -773'177.00 -24.58 -773'819.04 -26.68 -703'466.00 -23.05 -642.04 0.08 110'728.72 -12.52
GESAMT PERSONALAUFWAND 375'511.39 11.76 376'698.00 11.98 325'540.48 11.22 440'874.00 14.45 -51'157.52 -13.58 -49'970.91 -13.31
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46 REISE-, REPRÄSENTATIONS- UND WERBEKOSTEN
460 Reisekosten

4600 Reisekosten 25'485.70 0.80 32'000.00 1.02 37'279.65 1.29 20'000.00 0.66 5'279.65 16.50 11'793.95 46.28
4601 Unterbringung / Pension 9'586.37 0.30 6'000.00 0.19 7'032.25 0.24 5'000.00 0.16 1'032.25 17.20 -2'554.12 -26.64
4603 Betriebskosten von Fahrzeugen 12'514.00 0.39 12'500.00 0.40 12'530.00 0.43 12'500.00 0.41 30.00 0.24 16.00 0.13

Reisekosten 47'586.07 1.49 50'500.00 1.61 56'841.90 1.96 37'500.00 1.23 6'341.90 12.56 9'255.83 19.45
461 Repräsentationskosten

4610 Empfang von Gästen/Aperitif extern 663.80 0.02 1'000.00 0.03 689.05 0.02 1'000.00 0.03 -310.95 -31.10 25.25 3.80
4611 Werbegeschenke/Geschenke 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 500.00 0.02 0.00 0.00
4612 Diverse Sitzungen 2'523.95 0.08 4'000.00 0.13 1'678.05 0.06 2'500.00 0.08 -2'321.95 -58.05 -845.90 -33.51

Repräsentationskosten 3'187.75 0.10 5'000.00 0.16 2'367.10 0.08 4'000.00 0.13 -2'632.90 -52.66 -820.65 -25.74
462 Werbekosten

4620 Agentur 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4621 Pressekonferenz 0.00 0.00 1'000.00 0.03 0.00 0.00 1'000.00 0.03 -1'000.00 -100.00 0.00
4622 Inserate 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4623 Broschüren 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4624 Presse- und Mediendienst 24'840.00 0.78 16'000.00 0.51 28'890.00 1.00 24'300.00 0.80 12'890.00 80.56 4'050.00 16.30
4625 Diverse Auftäge 5'400.00 0.17 2'000.00 0.06 5'400.00 0.19 5'400.00 0.18 3'400.00 170.00 0.00 0.00
4626 Marketingkosten 0.00 0.00 3'000.00 0.10 0.00 0.00 20'000.00 0.66 -3'000.00 -100.00 0.00

Werbekosten 30'240.00 0.95 22'000.00 0.70 34'290.00 1.18 50'700.00 1.66 12'290.00 55.86 4'050.00 13.39
463 Warenaufwand Werbung /Ausbildungsunterlagen

4630 Werbeartikel 6'672.25 0.21 12'000.00 0.38 11'536.86 0.40 9'000.00 0.29 -463.14 -3.86 4'864.61 72.91
4631 Lehrmittel und Ausbildungsunterlagen 0.00 0.00 200.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 -200.00 -100.00 0.00
4632 Transportkosten gemietetes Parkett 10'152.00 0.32 10'000.00 0.32 2'793.20 0.10 10'000.00 0.33 -7'206.80 -72.07 -7'358.80 -72.49

Warenaufwand Werbung /Ausbildungsunterlagen 16'824.25 0.53 22'200.00 0.71 14'330.06 0.49 19'000.00 0.29 -7'869.94 -35.45 -2'494.19 -14.82
464 Kommunikationsmittel

4643 Vereinszeitschrift 0.00 0.00 0.00 0.76 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4644 Newsletter 2'850.45 0.09 2'980.00 0.76 2'678.40 0.09 2'900.00 0.10 -301.60 -10.12 -172.05 -6.04
4646 Sonstige Kommunikationsmittel 0.00 0.00 2'000.00 0.76 0.00 0.00 1'000.00 0.03 -2'000.00 -100.00 0.00

Kommunikationsmittel 2'850.45 0.09 4'980.00 2.27 2'678.40 0.09 3'900.00 0.13 -2'301.60 -46.22 -172.05 -6.04
465 Internet

4650 Internetauftritt 0.00 0.00 9'000.00 0.29 2'690.80 0.09 42'000.00 1.38 -6'309.20 -70.10 2'690.80
4651 Hosting Basketplan 15'026.80 0.47 12'000.00 0.38 19'747.50 0.68 12'000.00 0.39 7'747.50 64.56 4'720.70 31.42
4652 Verbesserungen Basketplan 22'356.00 0.70 20'000.00 0.64 0.00 0.00 20'000.00 0.66 -20'000.00 -100.00 -22'356.00 -100.00
4654 Wartungskosten 3'893.40 0.12 3'500.00 0.11 480.60 0.02 3'500.00 0.11 -3'019.40 -86.27 -3'412.80 -87.66

Internet 41'276.20 1.29 44'500.00 1.41 22'918.90 0.79 77'500.00 2.54 -21'581.10 -48.50 -18'357.30 -44.47
466 Beiträge

4660 Beiträge FIBA 47'849.02 1.50 47'125.00 1.50 39'164.49 1.35 47'937.50 1.57 -7'960.51 -16.89 -8'684.53 -18.15
4661 Beiträge Swiss Olympic, CISE 840.00 0.03 840.00 0.03 840.00 0.03 840.00 0.03 0.00 0.00 0.00 0.00
4662 Beiträge, Abonnements 145.00 0.00 200.00 0.01 145.00 0.00 200.00 0.01 -55.00 -27.50 0.00 0.00
4663 Beiträge Funktionärslizenzen 600.00 0.02 900.00 0.03 360.00 0.01 900.00 0.03 -540.00 -60.00 -240.00 -40.00

Beiträge 49'434.02 1.55 49'065.00 1.56 40'509.49 1.40 49'877.50 1.63 -8'555.51 -17.44 -8'924.53 -18.05
467 Delegiertenversammlung

4670 Reisekosten 6'359.40 0.20 4'000.00 0.13 7'703.00 0.27 4'000.00 0.13 3'703.00 92.58 1'343.60 21.13
4671 Logistikkosten 8'598.75 0.27 9'000.00 0.29 11'169.00 0.39 8'000.00 0.26 2'169.00 24.10 2'570.25 29.89
4672 Druckerzeugnisse 672.40 0.02 1'000.00 0.03 0.00 0.00 1'000.00 0.03 -1'000.00 -100.00 -672.40 -100.00

Delegiertenversammlung 15'630.55 0.49 14'000.00 0.45 18'872.00 0.65 13'000.00 0.43 4'872.00 34.80 3'241.45 20.74
GESAMT REISE-, REPRÄSENTATIONS- UND WERBEKOSTEN 207'029.29 6.48 212'245.00 6.75 192'807.85 6.65 255'477.50 8.37 -19'437.15 -9.16 -14'221.44 -6.87
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47 MATERIALAUSGABEN
470 Raumkosten 0.00 0.00

4700 Raumkosten 48'408.00 1.52 48'500.00 1.54 48'883.00 1.69 49'640.00 1.63 383.00 0.79 475.00 0.98
4702 Reinigung 4'809.20 0.15 3'500.00 0.11 3'394.15 0.12 3'500.00 0.11 -105.85 -3.02 -1'415.05 -29.42
4703 Nebenkosten (Heizung, Wasser, Strom) 1'301.70 0.04 2'000.00 0.06 1'050.40 0.04 2'000.00 0.07 -949.60 -47.48 -251.30 -19.31

Raumkosten 54'518.90 1.71 54'000.00 1.72 53'327.55 1.84 55'140.00 1.81 -672.45 -1.25 -1'191.35 -2.19
471 Verwaltungsaufwand

4710 Büromaterial 6'417.60 0.20 4'500.00 0.14 5'615.80 0.19 6'500.00 0.21 1'115.80 24.80 -801.80 -12.49
4711 Porto 7'929.92 0.25 9'000.00 0.29 5'127.15 0.18 8'000.00 0.26 -3'872.85 -43.03 -2'802.77 -35.34
4712 Telefon/Fax 3'995.45 0.13 4'000.00 0.13 4'559.50 0.16 4'000.00 0.13 559.50 13.99 564.05 14.12
1713 Büromöbel 730.55 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -730.55 -100.00
4714 Büromaschinen 468.20 0.01 2'000.00 0.06 399.00 0.01 2'000.00 0.07 -1'601.00 -80.05 -69.20 -14.78
4715 Druckerzeugnisse 7'379.25 0.23 6'000.00 0.19 5'737.50 0.20 6'000.00 0.20 -262.50 -4.38 -1'641.75 -22.25
4716 Fachliteratur, Zeitungen usw. 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4717 Übersetzungen 0.00 0.00 3'000.00 0.10 0.00 0.00 2'000.00 0.07 -3'000.00 -100.00 0.00

Verwaltungsaufwand 26'920.97 0.82 28'500.00 0.91 21'438.95 0.74 28'500.00 0.93 -7'061.05 -24.78 -5'482.02 -20.36
472 Versicherungen, Steuern und Beiträge

4720 Versicherungen  7'305.05 0.23 7'600.00 0.24 7'259.80 0.25 7'400.00 0.24 -340.20 -4.48 -45.25 -0.62
Versicherungen, Steuern und Beiträge 7'305.05 0.23 7'600.00 0.24 7'259.80 0.25 7'400.00 0.24 -340.20 -4.48 -45.25 -0.62

473 Gerichts- und Beratungskosten
4730 Buchhaltung 0.00 0.00 1'500.00 0.05 2'937.60 0.10 1'500.00 0.05 1'437.60 95.84 2'937.60
4731 Revisions- und Prüfungsstelle 6'000.00 0.19 6'000.00 0.19 6'447.60 0.22 6'000.00 0.20 447.60 7.46 447.60 7.46
4733 Rechtsberatung 11'580.00 0.36 12'960.00 0.41 21'924.00 0.76 12'960.00 0.42 8'964.00 69.17 10'344.00 89.33
4734 Rechtsverordnungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4735 Jur. Instanzen 50.00 0.00 1'000.00 0.03 5'281.20 0.18 1'000.00 0.03 4'281.20 428.12 5'231.20 ########

Gerichts- und Beratungskosten 17'630.00 0.55 21'460.00 0.68 36'590.40 1.26 21'460.00 0.70 15'130.40 70.51 18'960.40 107.55
474 Wartungskosten

4740 Wartung IT (Hard- und Software) 25'658.85 0.80 25'000.00 0.79 25'201.80 0.87 25'000.00 0.82 201.80 0.81 -457.05 -1.78
4742 Wartung Büromaschinen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4743 Wartung Fahrzeuge 499.25 0.02 1'200.00 0.04 2'974.10 0.10 1'200.00 0.04 1'774.10 147.84 2'474.85 495.71
4744 Wartung von Sportgeräten und Zubehör 6'909.07 0.22 5'000.00 0.16 6'382.80 0.22 5'000.00 0.16 1'382.80 27.66 -526.27 -7.62

Wartungskosten 33'067.17 1.04 31'200.00 0.99 34'558.70 1.19 31'200.00 1.02 3'358.70 10.77 1'491.53 4.51
476 Abschreibungen

4760 Abschreibungen IT-Material 5'028.40 0.16 13'000.00 0.41 9'374.60 0.32 6'200.00 0.20 -3'625.40 -27.89 4'346.20 86.43
4761 Abschreibungen Möbel und Ausrüstung 0.00 0.00 0.00 0.00 654.00 0.02 0.00 0.00 654.00 654.00
4764 Abschreibungen Sportgeräte und Zubehör 237.20 0.01 0.00 0.00 390.00 0.01 0.00 0.00 390.00 152.80 64.42

Abschreibungen 5'265.60 0.16 13'000.00 0.41 10'418.60 0.36 6'200.00 0.20 -2'581.40 -19.86 5'153.00 97.86
GESAMT MATIERALAUSGABEN 144'707.69 4.53 155'760.00 4.95 163'594.00 5.64 149'900.00 4.91 7'834.00 5.03 18'886.31 13.05
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48 FINANZAUFWAND
4800 Belastungen durch Wertschriften (Wechselverluste) 1'081.10 0.03 0.00 0.00 3'083.54 0.11 0.00 0.00 3'083.54 2'002.44 185.22
4801 Zinsen der Bankkonsten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4804 Kosten Banken und CP 20'540.59 0.64 20'000.00 0.64 19'857.31 0.68 20'000.00 0.66 -142.69 -0.71 -683.28 -3.33

GESAMT FINANZAUFWAND 21'621.69 0.68 20'000.00 0.64 22'940.85 0.79 20'000.00 0.66 2'940.85 14.70 1'319.16 6.10
49 BETRIEBSFREMDE AUFWÄNDE

490 Betriebsfremde Aufwände 
4922 Vorherige betriebliche Aufwände 3'425.00 0.11 0.00 0.00 43'907.78 1.51 0.00 0.00 43'907.78 40'482.78 1'181.98

Betriebsfremde Aufwände 3'425.00 0.11 0.00 0.00 43'907.78 1.51 0.00 0.00 0.00
499 Steuern

4990 Steuern 2'584.25 0.08 2'000.00 0.06 1'044.60 0.04 2'000.00 0.07 -955.40 -47.77 -1'539.65 -59.58
4995 MwSt. 18'428.65 0.58 22'000.00 0.70 14'811.30 0.51 20'000.00 0.66 -7'188.70 -32.68 -3'617.35 -19.63

Steuern 21'012.90 0.66 24'000.00 0.76 15'855.90 0.55 22'000.00 0.72 -8'144.10 -33.93 -5'157.00 -24.54

GESAMT INDIREKTER VERWALTUNGSAUFWAND 773'307.96 24.21 788'703.00 25.07 764'646.86 26.36 888'251.50 29.10 -24'056.14 -3.05 -8'661.10 -1.12

GESAMT BETRIEBLICHER AUFWAND 3'194'034.09 100.00 3'145'420.00 100.00 2'900'765.45 100.00 3'052'038.50 100.00 -244'654.55 -7.78 -293'268.64 -9.18
ERGEBNIS DER BETRIEBSTÄTIGKEIT 45'103.08 320.00 122'560.69 7'631.50 122'240.69 38'200.22 77'457.61 171.73
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JAHRESABSCHLUSS

Finanzierungstabelle

30.06.2015 30.06.2014
CHF CHF

A Jahresergebnis vor Zuweisung der Mittel für bestimmte Zwecke
122'561 45'103

Abschreibungen auf Sachanlagen 10'419 5'266
Verluste auf Wertschriften 1'287 456

Eigenfinanzierungsmöglichkeiten 134'267 50'825

./. Verringerung der Forderungen 42'381 -21'472

./. Verringerung der transitorischen Aktiva 97'423 -10'079
 + Erhöhung des Darlehens -10'574 0
 + Erhöhung der Vorräte -176'201 0
 + Erhöhung der kurzfristigen Verbindlichkeiten 85'556 22'692
./. Verringerung der transitorischen Passiva -105'370 -98'236
./. Verringerung der langfristigen Verbindlichkeiten -300 800

Geldfluss aus betrieblichen Aktivitäten 67'182 -55'470

B Geldfluss aus Investitionsaktivitäten

./. Verringerung von Wertschriften und Anlagen 108'008 99'264
 + Investition in Sachanlagen -106'128 -                       
 + Kapitalbeitrag durch die Auflösung der Stiftung "Freunde des Basketballs" 0 28'540
./. Verringerung der Finanzanlagen 50'179 -716

52'059 127'088

C Veränderung der flüssigen Mittel (A ./. B) 119'241 71'618

Begründung:

Stand der flüssigen Mittel zum Ende des Geschäftsjahres 376'268 257'027
Stand der flüssigen Mittel zum Beginn des Geschäftsjahres -257'027 -185'409
Veränderung der flüssigen Mittel 119'241 71'618

finanzierungstabelle
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bilanz der verwendung und herkunft der mittel

JAHRESABSCHLUSS

Bilanz der Verwendung und Herkunft der Mittel

+ -

30.06.15 30.06.14 Verwendung Quelle Verwendung Quelle Verwendung Quelle
Flüssige Mittel 376'268 257'027 119'241 119'241
Wertschriften, Anlagen 21'429 130'724 109'295 1'287 108'008
Debitoren 86'209 238'795 152'586 110'205 42'381
./. Delkredere -2'000 -2'000
Darlehen 10'574 0 10'574 10'574
Vorräte 176'201 0 176'201 176'201
Transitorische Aktiva 192'607 290'030 97'423 97'423
Sachanlagen 103'254 7'545 95'709 10'419 106'128
Finanzanlagen 15'314 65'493 50'179 50'179

979'856 987'614

Kurzfristige Verbindlichkeiten 214'122 128'566 85'556 85'556
Transitorische Passiva 315'684 480'207 164'523 59'153 105'370
Bürgschaften 65'100 65'400 300 300
Fonds 113'540 164'592 51'052 51'052
Kapital 148'849 148'849
Freie Reserve 0 0
Ergebnis des Geschäftsjahres 122'561 122'561 122'561

979'856 987'614
Eigenfinanzierungsmöglichkeiten 134'267
Ergebnis des Geschäftsjahres 122'561
Abschreibungen 10'419
Verluste auf Wertschriften 1'287
Investitionen
Erwerb von Sachanlagen 106'128 106'128
Veränderung der Finanzanlagen 50'179 50'179
CLNF Wiederaufbereitung 110'205 110'205

Gesamt 617'600 617'600 510'984 510'984 517'814 517'814

Bilanzen Veränderungen netto Wiederherstellung Mittelbewegungen
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tabelle zur veränderung des fOndskaPitals des verbands

JAHRESABSCHLUSS

Tabelle zur Veränderung des Fondskapitals des Verbands

30.06.2015 30.06.2014
CHF CHF

FONDSKAPITAL

Nachwuchsfonds
Etat zum 01.07. 113'540 85'000
Zuteilung nach Verwendung des Ergebnisses des vorigen Geschäftsjahres 0 0
Zuteilung nach Auflösung der Stiftung "Freunde des Basketballs" 0 28'540
Etat zum 30.06. 113'540 113'540

Fonds EN
Etat zum  01.07. 0 48'038
Zuteilung nach Verwendung des Ergebnisses des vorigen Geschäftsjahres 0 -48'038
Etat zum 30.06. 0 0

Fonds CLNF
Etat zum 1.07. 39'861 34'835
Zuteilung nach Verwendung des Ergebnisses des vorigen Geschäftsjahres 11'191 5'026
Auflösung nach neuer Verwendung -51'052 0
Etat zum 30.06. 0 39'861

GESAMT FONDSKAPITAL 113'540 153'401

VERBANDSKAPITAL

Verbandskapital
Etat zum 1.07. 114'938 355'131
Erhöhung nach Verwendung des Ergebnisses des vorigen Geschäftsjahres 33'912 -240'193
Etat zum 30.06. 148'850 114'938

Freie Reserve
Etat zum 01.07. 0 70'000
Auflösung nach Verwendung des Ergebnisses des vorigen Geschäftsjahres 0 -70'000
Etat zum 30.06. 0 0

GESAMT VERBANDSKAPITAL 148'850 114'938
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JAHRESABSCHLUSS

Anhang zum Jahresabschluss

Name und Sitz
Schweizerischer Basketball-Verband
Verein im Sinne der Artikel 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuchs
Sitz: Route d'Englisberg 5, 1763 Granges-Paccot

Rechnungslegung
Gemäß dem Rechnungslegungshandbuch Swiss Sport Gaap, in Kraft bis zum 31.12.2015 

30.06.15 30.06.14
CHF CHF

Bürgschaften - -

Leasing-Verbindlichkeiten 16'953.00 28'920.00

Rückerstattung Leitungssorgan
Honorare Zentralvorstand 20'300.00 48'840.00

Weitere Informationen
Die CLNF ist seit dem 01.07.2014 in die Konten der Basketball Nationalliga (LNBA) aufgenommen.
Dies geht auf einen Beschluss der Delegiertenversammlung vom 15.03.2014 zurück.
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Die Ziele von Swiss Basketball sind (laut Art. 5 der Zentralstatuten):

A. Organisation, Leitung und Entwicklung des Basketballs in der Schweiz;

B. Organisation und Förderung der Wettkämpfe;

C. Unterstützung der Klubs, welche an internationalen Wettkämpfen teilnehmen;

D. Organisation und Förderung der Herren- und Damen-Nationalmannschaften in den verschiedenen Kategorien;

E. Förderung der Verbreitung des Basketballs in all seinen Formen (Mini-Basket, Streetball, Basketball in der Schule, 
Seniorenbasketball, usw.) und Förderung des erzieherischen und sozialen Wertes dieses Sports;

F. Schaffen optimaler Bedingungen für die Entfaltung junger, in der Schweiz ausgebildeter Talente;

G. Leitung und Kontrolle der sportlichen Aktivitäten der Regionalverbände und ihrer Klubs sowie der angeschlossenen 
Verbände;

H. Vertretung des Basketballs und Wahrung der Interessen dieses Sports gegenüber Behörden, Medien, Wirtschaft 
und anderen Sportverbänden und -vereinen im In- und Ausland;

I. optimale Verwaltung der vorhandenen finanziellen Mittel;

J. Schaffung der notwendigen Strukturen durch Erlass einfacher und leicht verständlicher Reglemente, die sich am 
Grundsatz des Fair-Play inspirieren;

K. Organisation von Aus- und Weiterbildungskursen für Personen (Funktionäre, Schiedsrichter, Trainer, Tischoffizielle 
und Kommissäre, die in nationalen und internationalen Wettkämpfen engagiert sind;

L. Unterstützung der Regionalverbände und ihrer Klubs bei der Aus- und Weiterbildung der in den regionalen 
Wettkämpfen engagierten Personen mit dem Ziel, in allen Regionen das bestmögliche Niveau zu erreichen.

leistungsbericht
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leitende orgAne der verBAndsführung, zentrAlvorstAnd

Name Vorname Funktion Beginn des Mandats
Eintritt Mandatsdauer

Giancarlo Sergi Zentralpräsident 01.07.2014

Vittoz Serge Mitglied des ZV 09.04.2011

Langlotz Georg Mitglied des ZV 01.02.2015

Franscella Claudio Mitglied des ZV 01.02.2015

Roduit Sébastien Mitglied des ZV 01.06.2015

Spörri Martin Vize-Zentralpräsident 03.09.2004 01.02.2015

Andreetta Pierre Mitglied des ZV 01.07.2010 30.06.2015

Sassella Marco Mitglied des ZV 01.07.2010 30.06.2015

Padlina Gianluca Mitglied des ZV 29.04.2013 30.06.2015

revisionsstelle

Name Beginn des Mandats
Eintritt Mandatsdauer

Sorefisa SA, Fribourg 01.07.2004 30.06.2016

BeschreiBung der erBrAchten leistungen in Bezug Auf die gesetzten ziele
Die erbrachten Leistungen in Bezug auf die gesetzten Ziele sind in den Jahresberichten des Zentralpräsidenten und des Direktors 
erläutert.



sPOrtPOlitik (strategie 2025)
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strategie 2025

vision
Swiss Basketball will für erfolgreiche internationale Wettkampfresultate, die Quali-tät seiner nationalen Meisterschaften, die 
Glaubwürdigkeit seines Ausbil-dungssystems, die Attraktivität seiner Produkte, die Qualität seiner Grundla-genarbeit in den 
Vereinen, eine positive öffentliche Wahrnehmung, seine Unter-nehmenskultur, die Professionalität seiner Führungssysteme und 
seine wirt-schaftliche Rentabilität bekannt sein.

« Swiss Basketball soll ein leistungsstarker Vorzeigeverband werden, der nachhaltige Mehrwerte für seine Mitglieder und 
Partner generiert. »

7 strAtegische hAndlungsfelder
Um seine Vision zu realisieren, hat Swiss Basketball sieben strategische Handlungsfelder definiert:

Kultur  &  Werte  
Ein  vorbildliches  und  auf  einer  öffentlich  zugänglichen  Ethik-‐Charta  

basierten  Verhalten  an  den  Tag  legen  und  dadurch  mit  gutem  Beispiel  
vorangehen.

Innova/on  
Neue  Technologien  einsetzen,  um  die  Kernprozesse  modern  und  

effizient  auFauen  zu  können.  

Kommerzialisierung  
AHrakIve  Produkte  entwickeln,  um  Erträge  sowie  Mehrwerte    für  

alle  Stakeholder  zu  generieren.  

Führungssystem  
Führungsstrukturen  professionalisieren  und  ein  ausgewogenes  System  der  Gewaltentrennung  einsetzen.  

Finanzen  
Transparente  Prozesse  und  eine  Unternehmerkultur  implemenIeren,  um  nachhalIg  gesunde  Finanzen  sicherzustellen.  

Wachstum  
Die  Vereine  stärken  um  Wachstum  auf  der  Ebene  der  Mitglieder  und  

der  öffentlichen  Wahrnehmung  zu  erreichen.  

Sport  
Professionelle  Strukturen  mit  einem  durchgängigen  Ausbil-‐

dungssystem  auFauen,  um    die  Konkurrenzfähigkeit  zu  erhöhen.  

strAtegische Prioritäten
Aus den strategischen Handlungsfelder, wurden folgende prioritäre Projekte definiert: 

1. Führungssystem
– Statutenrevision und Neuorganisation Sekretariat
– Integration LNBA
– Neues Kommunikationssystem (int./ext.)

16 - 17
16
16

2. Finanzen – Neuer Budgetprozess und Kontenplan
– Erhöhung des Eigenkapitals 

16
16 - 17

3. Wachstum – Regionale Kompetenzzentren
– Entwicklung des 3x3 

16 ff.
16 ff.

4. Sport – Regionale und nationales Ausbildungszentrum 17

5. Innovation – Revision des Informatiksystems 17 ff.

6. Kommerzialisierung – Produktentwicklung und finanzielle Partner finden 16 ff.
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sPOrtPOlitik

vision
Nach einem einheitlichen und integrierten Fördermodell eine Sportart zu entwickeln ist ein Ansatz, der sich in vielen anderen 
Sportarten bewährt hat und soll zum obersten Ziel von Swiss Basketball werden. Diese strategische Überzeugung ist ein 
Impulsprogramm für den Verband und soll Mehrwerte und neue Perspektiven für Spieler, Trainer, Schiedsrich-ter, Tischoffizielle 
und Funktionäre bringen. Umgesetzt werden diese Ziele mittels regiona-ler Kompetenzzentren und einem nationalen 
Ausbildungszentrum.

« Die regionalen Kompetenzzentren werden zur Schnittstelle zwischen dem Verband und den Vereinen und stellen die 
Implementierung eines einheitli-chen Fördersystems im Schweizer Basketball sicher. Das nationale Ausbil-dungszentrum wird 
den besten Talenten ganzheitliche Rahmenbedingungen auf höchstem Standard anbieten und den jungen Sportlern sowie 
den Natio-nalmannschaften ermöglichen, in Zukunft ihr ganzes Leistungspotential aus-zuschöpfen. »

regionAle komPetenzzentren

• Leistungsniveau  
und  Talent-‐
förderung

• Qualität  und  
SystemaIk  der  
Ausbildung

• Ehrenamtlichkeit• Bekanntheitsgrad  

PromoIons-‐
akIvitäten

Support  der  
Vereine  +  RV

TalenZör-‐
derung  
U16/U14

Ausbildungs-‐  
und  Coaching-‐
akIvitäten

SWBA

Regionalverbände

Vereine

Informationen und Ziele:

– Entwicklung des Basketballsports in all seine Facetten.
– Stärkung der Regionen durch finanziell und personell substanzielle Investitionen, damit die Strukturentwicklung mit 

den Regionalverbänden sichergestellt werden kann.
– Gemeinsame Finanzierung, hauptsächlich zwischen Verband, Regionalverband und kantonale oder nationale 

Subventionen.
– Gemeinsame Trägerschaft mit Budgetverantwortung (Superweisung durch Ver-band).
– Komplementäre Trainingsangebote zu den bestehenden Angeboten der Vereine.
– Regionalauswahlen mit Zusammenzügen und einer Meisterschaft.
– Die Talentsichtungsmassnahmen (Swiss Olympic) werden in den Zentren gemacht.
– Zielpublikum für den sportlichen Bereich: U16/U14 (tbc)
– Die Regionalverbände, Vereine, Talent, Trainer, Schiedsrichter, Tischoffizielle und Funktionäre erhalten mit dieser 

Massnahme Unterstützung.
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nAtionAles AusBildungszentrum

NaIonal-‐  
teams

NaIonales  
Ausbildungszentrum

(U20  –  U18)

Regionale  Kompetenzzentren
(U16  –  U14)

• Spezifische  Ent-‐
wicklung  Basket

• Berufliche  
Entwicklung

• AthleIsche  
Entwicklung

• Persönliche  
Entwicklung

Alters-‐  und  
bedürfnisge-‐

rechte  Betreuung

Professionelle  
und  individuelle    

Betreuung  

Professioneller  
und  kompetenter  

Trainerstab  

Auf    Basketball  
abgesImmte,  
duale  Karriere-‐
entwicklung  

Informationen und Ziele:

– Eine « Vollpension-Lösung » für die U20/U18 (tbc) in den Bereichen Training, Aus-bildung, Förderstrukturen und 
Unterkunft in einem Sportinternat in Freiburg (tbc). 

– Die Finanzierung soll hauptsächlich über private Partner, dem Verband und kanto-nale sowie nationale Subventionen 
erfolgen.

– Gemeinsame Trägerschaft mit Budgetverantwortung (Lead beim Verband). 
– Die Mannschaft soll in der NLB-Meisterschaft teilnehmen. 
– Die Mannschaft soll ebenfalls das Gerüst der U20 und/oder U18-Nationalmannschaft stellen und die Schweiz an 

den Nachwuchs-Europameisterschaften vertreten.

entWicklung 3x3
Diese neue Disziplin bringt Swiss Basketball sowohl im sportlichen wie auch im wirtschaftli-chen Bereich wichtige Perspektiven. 
Folgender Entwicklungsplan wurde erstellt:

2016 2021  ff.

ENTWICKLUNG  EINES  FÜHRUNGSSYSTEMS
ImplemenIerung  eines  professionellen  Managementsystems  für  die  Entwicklung  des  3x3.

STRUKTURELLE  ENTWICKLUNG
AuFau  eines  naIonalen  Ausbildungszentrums  in  Freiburg.   

ENTWICKLUNG  EINES  NATIONALEN  PROMOTIONS-‐,  AUSBILDUNGS-‐  UND  WETTKAMPFSYSTEMS
In  allen  Regionen  und  für  alle  Spielstärken.  

AUFBAU  UND  ENTWICKLUNG  DER  NATIONALMANNSCHAFTEN
ImplemenIerung  eine  naIonalen  Talentsichtungs-‐  und  Förderungssystems  und  gemeinsamer  sportlichen  AkIvitäten.  

KOMMERZIALISIERUNG
Partner  und  Sponsoren  für  die    Finanzierung  der  Entwicklung  finden.   

U18  EM  
in  der  Schweiz Olympische  Spiele EM  

in  der  Schweiz
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Informationen und Ziele:

– Implementierung einer professionellen Management- und Förderstruktur innerhalb von Swiss Basketball für das 3x3. 
– Aufbau von professionellen Rahmenbedingungen für die Nationalmannschaften und Teilnahme an internationalen 

Wettkämpfen. 
– Entwicklung eines nationalen Wettkampfsystems – für die Breite wie für die Spitze. 
– Eine offizielle eingestufte und subventionierte Sportart von Swiss Olympic werden. 
– Einen internationalen Grossanlass in der Schweiz durchführen und entweder 2020 oder 2024 an den Olympischen 

Spielen teilnehmen. 
– Das kommerzielle Potential des 3x3 ausschöpfen und ein unumgängliches « Produkt » auf dem Schweizer 

Sponsoringmarkt werden.

AktivitätsPlAnung der nAtionAlmAnnschAften 
Die Nationalmannschaftes müssen (wieder) zu einem nationalen Stolz werden und prioritäres Ereignis in der Jahresplanung 
jedes Basketballspielers werden. Die regionalen Kompetenzzentren und das nationale Ausbildungszentrum werden helfen, 
die National-mannschaften leistungsfähiger zu machen. Die Organisation von internationalen Grossan-lässen in der Schweiz 
wird allen Stakeholdern der Basketballfamilie zusätzliche Motivation bescheren.

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

x
x
x

x x tbc FIBA tbc FIBA tbc FIBA tbc FIBA tbc FIBA tbc FIBA tbc FIBA

x

x
x

Sportliche Perspektiven                                               
Elite 5x5

EM                     
in CH

Sportliche Perspektiven                                            
Nachwuchs 5x5 (U16-U18)

EM EM Em EM EM EM EM EM                       
in CH EM

Sportliche Pespektiven                                                  
Elite 3x3

EM EM EM + WM EM OS 2020                       
und EM

EM                      
in CH EM + WM EM OS 2024       

und EM EM

Sportliche Perspektiven                                        
Nachwuchs 3x3 (U16-U18)

EM U18 EM U18 EM U18 EM U18                   
in CH EM U18 EM U18 EM U18 EM U18 EM U18 EM U18

x  = keine Aktivitäten  = Aktivitäten vorgesehen

Nationalmannschaften Elite 3X3

Sportliche Strategie Swiss Basketball 2025

Zielpublikum 2025
Nationalmannschaften Elite 5X5

Nationalmannschaften U20 5X5
Nationalmannschaften U18 5X5
Nationalmannschaften U16 5X5

Nationalmannschaften U18 3X3
Nationalmannschaften U16 3X3 tbc FIBA

Regionalauswahlen U18 5X5
Regionalauswahlen U16 5X5
Regionalauswahlen U14 5X5

Strukturelle                                                                           
Entwicklung

Aufbau regionale 
Kompetenzzentren

Aufbau nationales 
Ausbildungszentrum

5x
5 Qualifikation EM 5x5 Qualifikation WM 5x5 Qualifikation EM 5x5 Qualifikation WM 5x5

Informationen und Ziele:

– Unterzeichnung einer Ethik-Charta und einer «Letter of intent» durch jeden Spieler.
– Ein uneingeschränktes Commitment der wichtigen Spieler wird erwartet.
– Implementierung eines Athletik-Konzepts (Begleitung und Überprüfung).
– Implementierung eines Medical-Konzepts (Begleitung und Überprüfung).
– Organisation von internationalen Grossanlässen in der Schweiz, um die Entwicklung des Basketballs zu stimulieren
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kOntakt

sWiss BAsketBAll
Postfach 156

Route d’Englisberg 5

1763 Granges-Paccot

SUISSE

Hauptnummer +41 (0)26 469 06 00
Lizenzennummer +41 (0)26 469 06 26
Fax  +41 (0)26 469 06 10
E-Mail info@swissbasketball.ch

Die Telefonzentrale ist geöffnet: 
Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 17.00.

PC-Konto: 17-811-6
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Wir halten dich mit coolen Video-Clips und aktuellen News 

zu deiner Sportart auf dem Laufenden. 
indoorsports.ch

indoor-sports_inserat-swissbasketball_A4_140116.indd   1 14.01.16   11:41




